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96. Jahrgang    Heft Nr. 2    Juni bis August 2021

Liebe Freundinnen und Freunde unserer 
Bürgergesellschaft, leeve Alde,

es dürfte der diskussionsfreudigste Doppel-
punkt in der Geschichte unserer Bürgerge-
sellschaft sein. In der letzten Ausgabe haben 
wir (ganz bewusst) an einer Stelle einen 
„Gender-Doppelpunkt“ benutzt. In Zeitun-
gen, Nachrichtenportalen, Zeitschriften 
und aktuellen Veröffentlichen, selbst bei der 
Tagesschau, fällt verstärkt auf, dass für die 
Leserschaft, nämlich für die „Leser:innen“ 
diese Schreibweise genutzt wird. 

Wir sind wirklich überwältig von den 
Rückmeldungen und glücklich, dass der Jan 
Wellem so aufmerksam gelesen wird. Viele 
unterschiedliche Reaktionen haben wir 
erhalten. Unsere Leserinnen und Leser sind 
der Meinung, dass wir uns dieser neumodi-
schen Form nicht anpassen sollten. 

Liebe Leserinnen und Leser, genau dafür, 
auch gemäß unserer Satzung, treten wir ein. 
Wir wollen unsere Sprache bewahren und 
nicht jeden „Trend“ mitmachen. Bei uns 
gibt es keine „Events“, sondern einen Ver-
anstaltungskalender. Wir haben keine 
„Meetings“, sondern treffen uns. Bei Eurer 
Bürgergesellschaft gibt es zum Jebohtsdaach 
eine Karte, mit der Post versandt, mit Brief-
marke drauf und keine WhatsApp-Nach-
richt. Wir haben keine „Calls“, sondern 

rufen uns an. Es gibt einen Einleger statt 
eines „Flyers“. Eure Reaktionen zeigen uns, 
dass Ihr unser Bemühen um diese klare 
Sprache zu schätzen wisst. 

Wir planen auch weiterhin, dass wir uns 
in diesem Jahr zu unserer Mitgliederver-
sammlung treffen können. Daher haben wir 
eine Einladung im Sinne unserer Satzung 
erneut in dieser Ausgabe des Jan Wellem 
veröffentlicht. Däumchen drücken!
Bleibt gesund

Üere Baas

P.S.: erneut ein Vorwort ohne die Wörter 
Pandemie, Corona, Impfungen…. Wir sind 
zuversichtlich!

Titelseite

Das Titelbild dieser Ausgabe zeigt Schloss Mickeln im Stadtteil Himmelgeist. Eingebettet liegt es in einem Landschaftspark mit Wald, 
 Feldern und Wiesen am Rande des Ortsteiles. Das Schloss wurde nach dem Vorbild einer Genueser Villa aus dem Jahre 1582 erbaut und 
besticht durch seinen südländischen Baustil den Besucher. Heute ist in dem Schloss das Gästehaus der Universität untergebracht. 
Mit Schloss Mickeln stellen wir ein weiteres Juwel der Reihe: „Schlösser und Herrenhäuser in Düsseldorf“ vor.
 Text und Foto: H. Wolf
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N ähert man sich von Düsseldorfs Stadt-
teil Wersten dem Rhein, so trifft man, 

wenn man die in den letzten Jahren herge-
stellte Siedlung hinter sich gelassen hat, auf 
den alten und idyllisch gelegenen Ortsteil 
Himmelgeist am Rande des gleichnamigen 
Rheinbogens mit seinen weiten Wiesen, 
Ackerflächen, Kopfweiden und Pappeln. 
Eine erste urkundliche Erwähnung des 
Ortes findet sich in einer Schenkungsur-
kunde König Ludwig IV. an das Amt von 
Kaiserswerth aus dem Jahre 904. 

Schreitet man von der Straße Alt Him-
melgeist durch das Parktor fühlt man sich 
ein wenig nach Italien versetzt. Das dreige-
schossige Schloss leuchtet am Ende einer 
akkurat gepflasterten Lindenallee hell auf 
und nimmt den Besucher sofort gefangen.  
Aber wie kam es zu diesem Schmuckstück? 
Dazu erst einmal ein wenig Geschichte!

Die auf diesem Grund stehende zwei 
Güter, der Fronhof und Haus Mickeln (heu-
te Schloss Meierhof ) wurden bereits 1382 
vom Herzog Wilhelm von Berg (1348 – 1408) 
erworben. Im Laufe der Jahre kam es zu vie-
len weiteren Besitzerwechseln. Im Laufe der 
Jahre erhielt Maria Theresia von Nesselrode-
Rechenstein (1728 – 1805) als geborene von 
Hoensbroech die Güter als Erbe von ihrem 
Mann. Franz Karl von Hompesch (1735 
– 1800) heiratete 1778 Maria Theresia von 
Nesselrode-Reichenstein nach dem Tode seiner 
ersten Frau und kam so in den Besitz von 
Schloss Mickeln. Bekannt geworden ist Frei-

herr Franz Karl von Hompesch als Statthalter 
von Düsseldorf und kurpfälzischer Minister. 
Er leitete u. a. die Übergabe Düsseldorfs am 
6. Sept. 1795 an die Französische Revolu-
tionsarmee. Die Familie von Hompesch tat 
viel für die Gemeinde Himmelgeist. So 
schenkte der Enkel Graf Wilhelm Hugo von 
Hompesch (1800 – 1861) der Himmelgeister 
Kirchengemeinde ein Grundstück zur Erwei-
terung des Friedhofes und beauftragte Maxi-
milian Friedrich Weyhe mit der Gestaltung, 
einschließlich einer größeren Grablege für 
seinen Vater Ferdinand Ludwig von Hompesch 
(1766 – 1831). Weithin sichtbar erhebt sich 
seit 1833 das Mausoleum über die Friedhofs-
anlage. Der zweigeschossige, neugotische 
Bau mit Kapelle im Untergeschoss wurde 
von dem Krefelder Stadtbaumeister Heinrich 
Johann Freye ausgeführt und erinnert stark 
an das Spee’sche Mausoleum auf dem Anger-
munder Friedhof.

1835 wurde das inzwischen im Barockstil 
umgebaute Haus Mickeln und der Fronhof 
an den belgischen Herzog Prosper Ludwig 
von Arenberg verkauft. Er war u. a. Herzog 
von Meppen und Fürst von Recklinghau-
sen. Schon ein Jahr später, am 26. August 
1836 brannte der Hofkomplex „Schloss 
Mickeln“ vollständig ab. Spärliche Reste, 
ein Flügel der Anlage, wurde als Wohnhaus 
der Pächterfamilie wiederhergestellt und in 
„Schloss Meierhof“ umbenannt. Als 
„Schloss Mickeln“ entstand ab 1839 ein 
neuer, spätklassizistischer Bau ca. 200 m 

nördlich des ehemali-
gen Gebäudes. Es ver-
dankt seine Entstehung 
der Feuerversicherung, 
die darauf bestand, das 
Haus am gleichen Ort 
wiederaufzubauen. 
Herzog von Arenberg 
wollte eigentlich das 
Geld für einen Bau in 
Recklinghausen ver-
wenden. Die Bestim-
mungen, an denen die 
Versicherung trotz Ein-
schaltung des Königs 

von Preußen (Fried-
rich Wilhelm  III.) 
nicht rütteln lassen 
wollte, gestattete 
aber nur einen Wie-
deraufbau an Ort 
und Stelle. Der 
„Rentkammerbauin-
spektor“ Alexander 
Joseph Niehaus, gebo-
ren 1802 in Haselünne, erhielt den Auftrag 
zum Bau des neuen Schlosses. Bei der Aus-
führung ließ er sich von einem Vorbild in 
Genua leiten, von der Villa Cambiaso des 
Genueser Baumeisters Galeazzo Alessi aus 
dem Jahre 1548. Ein freistehender kubi-
scher Bau mit vier Schauseiten, von denen 
jede einen zurückspringenden, dreifenstri-
gen Mittelteil aufweist. Nur die Außenmaße 
sind auf ein bescheidenes Maß von 19,55 x 
19,55 m zurückgeschraubt. Die vom Ein-
gangstor auf das Haus zulaufende Linden-
allee verbreitert sich zum Schloss von 8 auf 
16 m hin und erhöht so den Eindruck der 
Größe des Gebäudes, dadurch wird auch 
der italienische Eindruck des Ensembles 
verstärkt. 

Es gab, bedingt durch nur kurzzeitige 
Anwesenheit des Architekten, die Reise von 
Meppen nach Himmelgeist war sehr 
beschwerlich, war hier also vorgegeben. So 
wiesen alle 3 Stockwerke die gleiche Raum-
aufteilung auf. Es gab 57 Fenster in nur 3 
verschiedenen Größen, bei den Eichenboh-
len der Fußböden kam man weitgehend mit 
einem Längenmaß aus. So konnten Fenster 
und Türen gleich in großer Anzahl angefer-
tigt werden. 

Abweichend war die Freitreppe, die mit 
zwei liegenden Löwen rechts und links auf 
den Bauherren hinwiesen und die drei Türen 
die den Eingang des Schlosses bildeten.

In den „Prunkräumen“ im Inneren des 
Hauses wurden die Wände mit erlesenen 
und höchst kunstvollen Figuren und Orna-
menten ausgestattet. 

1840 war die „Genueser Villa“ fertig, die 
Abrechnung des Gebäudes lag zwei Jahre 
später vor und betrug 28 500 Taler, plus 
dem Architektenhonorar und ohne die Kos-
ten für die Parkanlage. Der Bauherr, von 
Arenberg, hat das Schloss nie benutzt, ja er 
hat es weder in der Bauphase noch im ferti-
gen Zustand jemals gesehen! Um es aber 
nicht gänzlich leerstehen zu lassen, zog die 

Schloss und Park Mickeln (4)
Geschichte des Schlosses

Karl Friedrich von Hompesch

Mausoleum Himmelgeister 
Friedhof

Herzog Prosper Ludwig 
v. Arenberg
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Arenbergsche Domänenverwaltung dort ein 
und nutzte das Haus für Wohn- und Büro-
zwecke.

Nach dem zweiten Weltkrieg wurde das 
Schloss provisorisch in Wohnungen unter-
teilt. Ab 1971 stand das Schloss gänzlich 
leer, ein Teil der wandfesten Ausstattung 
ging verloren. 1973 erhielt die Stadt Düs-
seldorf das Schloss mit der Eingangs-Allee 
und der Fläche östlich der Allee als Schen-
kung des Herzogs von Arenberg, und diente 
nach der Restaurierung und dem Einbau 
von 30 Zimmern in den oberen Etagen und 
einer Hausmeisterwohnung als Heimvolks-
hochschule. Bei der Restaurierung im Jahre 
1974 konnten wertvolle Stukkaturen, 
Wand- und Deckenmalereien sowie Vertä-
felungen gerettet werden. Auch wurde ein 
Aufzug eingebaut. Das Schloss wurde weiter 
an das Land Nordrhein-Westfalen weiter-
verschenkt, die es der Universität Düssel-
dorf zur Nutzung als Gästehaus übergab. 
Daher erfolgte im Jahre 2000 eine komplet-
te Sanierung des Gebäudes. 

Dem reizvollen 
Ambiente und der 
Atmosphäre dieses 
Hauses, die des 
Herzogs von Aren-
berg, seines Archi-
tekten Niehaus und 
dessen italienischen 
Ideengeber Galeaz-
zo Alessi aus Genua, 
sowie den Hand-
werkern, die in den 
70er Jahren dieses 

Jahrhunderts dieses Werk geschaffen haben, 
kann sich niemand entziehen. 

Hingewiesen sei noch auf die Remise, die 
sich auf dem Schlossgelände in der südöst-
lichen Ecke befindet und welche für die 
Bevölkerung für Veranstaltungen zur Verfü-
gung steht. Der Fronhof, bis vor wenigen 
Jahren noch als landwirtschaftliches Lager 
genutzt, wurde zu Wohnungen umgebaut.

Der Park
Die Gestaltung des zum Schloss Mickeln 
gehörenden Park übernahm 1843 Friedrich 
Wilhelm Weyhe, der schon zuvor in Enghien 
/Belgien für den Herzog von Arenberg gear-
beitet hatte. Der Garten verband das neue 
Schloss mit dem Fronhof und dem Flügel 
des alten Schlosses. Weyhe plante weiträumi-
ge, sanft gewellte Wiesenflächen, die von 
schmalen tropfen- oder sichelförmigen Ge -
hölzbändern begleitet und gefasst wurden 
Solitärbäume, Baumreihen und -gruppen 
gliederten die Wiesenflächen. Dadurch ent-
standen verschiedene Sichtachsen und -räu-
me sowohl innerhalb als auch außerhalb des 
Parks. Drei Sitzplätze an leicht erhöhten 
Punkten, umrahmt von Baumgruppen 

machten diese erlebbar. Zwei besonders 
markante Soltitärbäume stellen die Liba-
nonzedern in der Nähe des Meierhofes dar. 
Gänzlich fehlte bei der Gestaltung des Parks, 
die von Weyhe gerne eingeplante Verwen-
dung von Wasser, die sonst bei ihm üblich 
waren. Die Gründe liegen sicherlich in der 
Nähe zum Rhein und der Nutzung der Wie-
sen als Weideland. Auch war der nördliche 
Itterbach, der bei Himmelgeist in den Rhein 
mündete, bei der Parkgestaltung des Ben-
rather Schlosses umgeleitet und somit im 
Himmelgeist trockengelegt worden. Das 
Wegesystem aus mehreren Rundwegen 
begann an den vier Ecktoren des Schlossho-
fes. Im Stil der Zeit waren die Parkwege 
„natürlich“ geschwungen. Nur im Nahbe-
reich des Schlosses gab es einige Blumenbee-
te. Eine Besonderheit war der Weißdornbo-
gen an der südwestlichen Parkseite, die ein 
landwirtschaftliches Gebäude verdecken 
sollte. Auch gab es einen Nutzgarten im 
Nordwesten der Parkanlage. 

Der Park war der letzte Auftrag von Fried-
rich Wilhelm Weyhe. Er starb im Jahre 1846 
kurz vor Vollendung des Parks. Sein Sohn 
Joseph Clemens Weyhe setzte das Werk fort, 
allerdings mit der Bedingung der Anlage 
keine Neuschöpfungen hinzuzufügen. 

2002 wurde der noch 9000  m² große 
Park, der Anteil gehörte mit zur Schenkung, 
im Zuge der EUROGA 2000plus instand-
gesetzt, dabei wurde besonders auf den 
Erhalt der Originalbepflanzung durch 
Friedrich Wilhelm Weyhe geachtet. 

 Text, Foto 2, 4, 5, 7: H. Wolf

Quellen: Wikipedia Schloss Mickeln Feb. 2020
Schlossromatik gleich Nebenan
Gärten u. Parks in Düsseldorf

Denkmalpflege im Rheinland 2002/1
Plan Park v.  

Schloss Mickeln

Ansichten im Schloss

Libanonzedern
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D ieter Forte, 1935 in Düsseldorf gebo-
ren, 2019 in Basel gestorben (Abb. 1), 

ist berühmt geworden mit seinem Drama 
Martin Luther, Thomas Müntzer oder die 
Einführung der Buchhaltung. Es folgten wei-
tere Dramen, Hör- und Fernsehspiele. Er 
wechselte dann ins Fach des Prosaschreibers 
und verfasste Romane, die zunächst einzeln 
erschienen: Das Muster, Der Junge mit den 
blutigen Schuhen (späterer Titel: Tagund-
nachtgleiche), In der Erinnerung. Sie wur-
den zu einer Trilogie zusammengefasst mit 
dem Titel: Das Haus auf meinen Schultern. 
Daran schloss sich ein vierter Band an: Auf 
der anderen Seite der Welt. Dieses große Epos 
erhielt schließlich den Titel: Tetralogie der 
Erinnerung. Schauplatz aller vier Bände ist 
hauptsächlich Düsseldorf. „Düsseldorf ist 
meine Heimat“, hat Forte bekannt. Der 
Autor des Artikels, Dr. Weber, hat in seinem 
Buch „Die geteilte Heimat“, das 2020 im 
Grupello Verlag erschienen ist, über Düssel-
dorf geschrieben. Fortes Romane gibt es als 
Taschenbuch bei S. Fischer. Bei längeren 
Zitaten werden Titel und Seite angegeben – 
zum Nachlesen.   

     

Still ist es hier. Der Platz ist von Häusern 
umstanden, und der Lärm der verkehrsrei-
chen Straßen dringt nur gedämpft herein. 
Die neogotische Kirche in der Mitte ist aus 
dunklem Backstein, der an ein Fabrikgebäu-
de erinnert. Erhalten haben sich die Bord-
steine, die, wie früher in der ganzen Stadt, 
den Bürgersteig von der tieferliegenden 
Fahrbahn abgrenzen. Gras wächst zwischen 
den Pflastersteinen, und der Josefplatz mit 
der Josefkirche wirkt wie ein vergessener 

Ort – wenn man nicht davon erzählt. 
Davon erzählt hat Dieter Forte. Im Josefs-
krankenhaus in der Kruppstraße, das nur 
einige Schritte entfernt lag und im Krieg 
mit Patienten, Schwestern und Ärzten völlig 
zerbombt wurde, ist er geboren. Oberbilk 
war sein Viertel, und das war seine Stadt. Er 
hat aus Düsseldorf ein Stück Literatur 
gemacht, große Literatur, und Düsseldorf 
neben die Städte gestellt, die im Mittel-
punkt herausragender Romane der Moder-
ne stehen: neben das Dublin von James 
Joyce, das Berlin von Alfred Döblin, das New 
York von John Dos Passos. 

Oberbilk – das ist in der Darstellung For-
tes ein Biotop eigener Art. Umgeben ist es 
von hohen Eisenbahndämmen, ein in sich 
abgeschlossener „kleiner Kontinent“. Die 
Ausgänge zur Stadt bilden unter vielen Glei-
sen durchführende Höhlengänge, dämmri-
ge, ständig tropfende, verrußte, vom Don-
ner der Züge widerhallende „Vorhöllen“ wie 
die Unterführung an der Eller Straße. Und 
doch sind sie auch Eingangstore in das „hei-
matliche Quartier“. Dessen „Herz“ war der 
Oberbilker Markt, dessen „Seele“ die Pfarre 
St.  Josef (Abb. 2), dessen „Hauptschlag-
ader“, die „Kö der Arbeiter“, die Kölner 
Straße, ein „ortfremder Name“ findet der 
Düsseldorfer Forte, der sich diesen Seiten-
hieb auf eine südliche Nachbarstadt nicht 
verkneifen kann. Und natürlich ist die Josef-
kirche älter und schöner als der Kölner 
Dom, jedenfalls in den Augen der Oberbil-
ker. Aber alt ist hier gar nichts. Es gibt kei-
nen alten Siedlungskern, es gibt keinen 
gemütvollen Winkel aus Fachwerk und 
Butzenscheiben, der an frühere Zeiten erin-
nert, als das Leben angeblich ruhig und 
beschaulich war. Dieser Stadtteil wurde 
förmlich aus dem Boden gestampft, ein rei-
nes Produkt der Industrie, der sich alles 
unterzuordnen hatte: das Wohnen, das 
Leben, selbst noch das Vergnügen:

In einem Schöpfungsakt von wenigen 
Jahren [entstand] aus diesem stillen, gott-
verlassenen Brachland ein vibrierender, feu-
erspeiender, ohrenbetäubender Ort. Kein 
gelassener Schöpfungsakt Gottes, der unbe-
herrschte Wille von Menschen erschuf hier 
eine eigene Welt, die Gut und Böse, Para-

dies und Hölle, Sündenfall und Kainsmal in 
sich trug, wahllos auf die Erde gesetzt, ohne 
jeden Heilsplan, ohne jede erkennbare Ord-
nung, eine Explosion, ein Urknall, ein eige-
nes Sonnensystem, eine sich rasch ausdeh-
nende Sternenwelt, labyrinthisch immer 
neue Welten erschaffend, und doch für die, 
die darin lebten, dieses umeinandertreiben-
de Menschgewimmel, die winzige Nußscha-
le auf der Erdenkugel, an die sie sich klam-
merten, die sie Heimat nannten. (Das Mus-
ter, S. 199f )

Die Eisenbahn und der nahe Rhein als 
Transportwege waren um die Mitte des 
19. Jahrhunderts günstige Voraussetzungen 
für die Entstehung einer Schwerindustrie. 
Die das früh erkannten, waren Fabrikanten 
aus Belgien, aus Irland, aus der Eifel, und es 
kamen die Piedboeufs, die Mulvanys, die 
Poensgens und errichteten in Oberbilk ihre 
Werke. Ihnen folgten andere Unternehmer 
und Fabrikgründer. Heute erinnern nur 
noch Straßennamen an die industrielle Ver-
gangenheit: Stahl-, Eisen-, Schmiedestraße. 
Um 1900 kam ein Drittel der gesamten 
deutschen Röhren- und Kesselproduktion 
– damals eine Schlüsselindustrie – aus Düs-
seldorf, davon das meiste aus Oberbilk. 
Gleich neben dem Hauptbahnhof, da, wo 
sich jetzt der Bertha-von-Suttner-Platz 
erstreckt, befand sich bis 1980 das Oberbil-

Dieter Fortes Düsseldorf  (Teil 1)

Abb. 1

Abb. 2
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ker Stahlwerk. Mit seinem Abriss endete 
eine Ära.  

Die Industriebetriebe brauchten Arbeiter, 
und die waren so zusammengewürfelt wie 
die Fabrikbesitzer, die anfänglich ihre Leute 
gleich mitbrachten. Belgier, Iren, Italiener, 
Polen, Tschechen, Holländer, Menschen aus 
den armen ländlichen Gegenden Deutsch-
lands wanderten zu: „Eine vielsprachige, 
fremdartige, künstlich geschaffene neue 
Welt aus vielerlei Kulturen, eng zusammen-
lebend, den Gesetzen der Produktion ge -
horchend in den Stahl- und Eisenwerken, 
Walz- und Hammerwerken, Dampfkessel- 
und Röhrenfabriken“. Den Takt des Lebens 
gaben die Fabriksirenen vor, das Kino – es 
war das Scala auf der Kölner Straße – be -
gann seine Vorstellungen bei Schichtende. 
„Tag und Nacht hämmerte und dröhnte es 
aus den Fabriken, brummten die großen 
Kräne, heulten die Sirenen und Dampfpfei-
fen, fauchten die Lokomotiven rangierend 
über die Straße“. (Das Muster, S.  201, 
S. 299) Eine solche Umgebung ist nichts für 
Sensibelchen, sie erzieht Menschen, deren 
Denken geprägt ist von einem „unbarmher-
zigen, gnadenlosen Realismus“. Und es ent-
wickelten sich Formen der Gemeinschaft, 
deren „oberstes Gebot“ die Toleranz war:

Die Regeln des Zusammenlebens, die 
außerhalb galten, waren hier nicht gültig, 
man kannte sie meist gar nicht, man lebte 
hier nach eigenem Recht, das sich ganz 
natürlich aus der gemeinsamen Arbeit und 
aus der Gemeinschaft des Wohnens entwi-
ckelt hatte und das von allen respektiert 
wurde. Von außen wurde das als Chaos 

angesehen, als totale Anarchie, als gesetzes-
freier Raum, von innen eine gute menschli-
che Ordnung, die alle zusammenleben ließ. 
Eine Republik mit eigenen Gesetzen und 
einer Art Verfassung, in der sich jede hier 
lebende Person als durchaus freie Bürgerin 
und freier Bürger verstand, die keine Obrig-
keit über sich anerkannte … Das wurde hier 
natürlich nicht so formuliert, es wurde so 
gelebt, »Kann doch jeder machen, wat er 
will«. Geriet er darüber mit einem anderen 
in Streit, weil der andere auch machen woll-
te, was ihm gerade einfiel, wurde das öffent-
lich und lautstark unter Beteiligung ganzer 
Häuserblocks in allen europäischen Spra-
chen entschieden. (Das Muster, S. 203)

Aber zuerst einmal muss Forte die Haupt-
personen seines großen Epos nach Oberbilk 
bringen; das ist ein langer Weg, räumlich 
wie zeitlich. Die Fontanas, eine Familie von 
Seidenwebern, werden durch für sie und ihr 
Geschäft ungünstige politische und wirt-
schaftliche Bedingungen immer wieder 
gezwungen, ihren Standort zu verlassen. 
Das beginnt im 13. Jahrhundert in Palermo. 
Über Lucca, Florenz, Lyon, Basel, Iserlohn 
kommen Familienmitglieder – sie haben das 
Gewerbe der Seidenweberei mittlerweile 
aufgegeben – nach Düsseldorf. Polnische 
Bauern sind die Angehörigen der Familie 
Lukacz. Sie treibt die Not in die schlesi-
schen Kohlegruben und dann ins Ruhrge-
biet, nach Gelsenkirchen. Eine von ihnen, 
Maria, verschlägt es nach Düsseldorf. Sie 
heiratet Friedrich, einen Fontana-Spross. 
Damit vereinigen sich zwei sehr unter-
schiedliche Weltanschauungen und Lebens-

einstellungen. Italienisch-französisch, auf-
geklärt-rational, leichtlebig die einen, die 
Fontanas; polnisch, tief religiös, schwerblü-
tig, schicksalsgläubig die anderen, die aus 
der Familie Lukacs. Die ersten Jahrhunder-
te der Familiensaga, also der Weg nach Düs-
seldorf, wird schnell durchschritten. Dann 
verweilt die Erzählung immer länger bei den 
Personen und Ereignissen. Breiten Raum 
nimmt die Zeit vor dem Zweiten Weltkrieg, 
die Kriegszeit und die Nachkriegszeit ein. In 
den letzten Teilen konzentriert sich die 
Erzählung auf das, was der Sohn von Maria 
und Friedrich erlebt hat. Er ist 1933 gebo-
ren und trägt Züge seines Autors Dieter 
Forte.

Aber noch sind wir nicht soweit, wir sind 
noch in der ersten Hälfte des 19. Jahrhun-
derts. Da tritt jeden Morgen um acht aus 
dem Haus Nr. 9 am Marktplatz der Haupt- 
und Residenzstadt Düsseldorf ein Herr, den 
Dreispitz auf dem Kopf, rote Seidenstrümp-
fe, schwarzsamtene Kniehosen, grüner 
Samtüberrock – ein Aussehen wie ein alter 
Papagei. Das ist Monsieur Fontana, Hoflie-
ferant, Seidenwarenhändler, Sammler, Pri-
vatgelehrter. Ein etwas bärbeißiger Herr, ein 
Kauz, der mit aller Welt hadert. Er spaziert 
aus gesundheitlichen Gründen vier Mal um 
den Platz mit dem Reiterstandbild des Kur-
fürsten Johann Wilhelm, wechselt auch 
schon einmal ein paar Worte mit den fran-
zösischen und italienischen Händlern, die 
sich dort angesiedelt haben oder kehrt im 
Café Lacomblet ein. Sein Geschäft hat er 
schon früh an Cantador & Ciolina verkauft, 
ebenfalls Einwanderer aus Italien. Durch 
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den Verkauf wird das Haus des Monsieur 
Fontana Mittelpunkt der revolutionären 
Umtriebe der 1840er Jahre. Denn Lorenz 
Cantador (1810 – 1883) ist Kommandant 
der revolutionären Bürgerwehr und zugleich 
Vorsitzender des ‚Allgemeinen Vereins der 
Carnevalsfreunde‘, eine sehr rheinische Kar-
riere. Der Dichter Freiligrath und der Arbei-
terführer Lasalle – für ihn hat man im Park 
von Schloss Kalkum eine Gedenkstätte 
errichtet – stehen unter seinem Befehl. Die 
Preußen, denen mittlerweile das Rheinland 
gehört, sehen in Düsseldorf den Hauptherd 
der Anarchie und der Unordnung. Barrika-
den werden errichtet, es kommt zu Straßen-
kämpfen, es gibt viele Tote und Verletzte, 
der Aufstand wird niedergeschlagen, und 
Lorenz Cantador muss nach Amerika flie-
hen. Eine Plakette unter den Arkaden am 
Marktplatz erinnert an ihn.  

Ein würdiger Nachfolger des Monsieur 
Fontana ist sein Großneffe Friedrich. Der 
beschließt, sich in Düsseldorf niederzulas-
sen. Angelockt wird er davon, dass die 
Bewohner „die schöne Fähigkeit entwickelt 
hatten, sich zunächst beständig über sich 
selbst und danach über die kleinen Alltäg-
lichkeiten des Lebens anhaltend zu freuen. 
So war ein besoffener Nachbar immer wie-
der ein schönes Ereignis … Das waren 
bescheidene Vergnügungen, aber da sie zere-
moniell und mit großer Bedachtsamkeit 
ausgeführt wurden, konnte sich in der Stadt 
ein allzu strenges Arbeitsethos nicht ausbrei-
ten.“ Genüsslich zitiert Forte die Lebens-
weisheiten der Düsseldorfer, hausgemachte 
Sprüche, die zwar nicht in Stein gemeißelt, 
aber eingebrannt sind in die Kacheln, die 
die Wände der Brauereigaststätte ‚Zum Üri-
gen‘ zieren: „Pitter lot dä Mot nit sinke, 
lommer uns noch eene drinke“. „Wat man 
nit kann ändere, muss man losse schlende-
re.“ Forte kommentiert das mit den Worten: 
„So pendelte man sich ein auf eine Lebens-
mitte, die alles gleich skeptisch und alles 
gleich humorvoll nahm.“ Friedrich Fontana 
zieht also nach Düsseldorf, weil er dazu ent-
schlossen ist, „das vor ihm liegende Leben 
nicht mit Arbeit, Sorgen und schlechter 
Laune zu verbringen.“ (Das Muster, S. 112, 
114) Friedrich, verheiratet mit einer Sänge-
rin, ist ein Flaneur und Pflastertreter. Jeden 
Tag macht er seine Promenade, schlendert 
durch die Gassen bis zum Hofgarten, und 
da er lange Spaziergänge hasst, sind die Gär-

ten des Malkastens und der Tonhalle – sie 
stand da, wo jetzt Karstadt ist – das weites-
te Ziel. Zwischendrin sitzt er bei einem 
Pokal Rhein oder Mosel in den beliebten 
Wirthäusern und plaudert mit alten und 
neuen Bekanntschaften. Da er auch von 
irgendetwas leben muss und da er die Küns-
te und die Künstler liebt, verlegt er sich auf 
den Kunsthandel. Er verkauft vornehmlich 
Werke der Düsseldorfer Malerschule. Spe-
zialisiert hat er sich auf Oswald Achenbach, 
dessen gefällige, südliche Ansichten ihm 
eher zusagen als die herben, nordischen 
Landschaften von Oswalds Bruder Andreas. 
Eine gute Flasche Wein hilft auch schon 
einmal bei unentschlossenen Kunden, die 
schließlich etwas schwankend, aber im 
Besitz neu erworbener Bilder nach Hause 
ziehen.  

Friedrich ist auch ein leidenschaftlicher 
Leser von Reiseberichten und da er span-
nend von seinen Erlebnissen in exotischen 
Ländern, in denen er nie war, zu erzählen 
weiß, ernennen ihn die Afrikagesellschaft 
und der Chinaverein zum Ehrenmitglied. 

Im Sommer des Jahres 1902 befand sich 
Friedrich Fontana auf einer ausgedehnten 
Reise durch den Orient, durch Ägypten und 
den Nil hinauf bis nach Nubien. Viele 
Wochen verbrachte er in Kairo in einem 
arabischen Café, das durch seine aus Mar-
morbecken aufsteigenden Wasserfontänen 
angenehme Kühle in der Hitze bot. Gegen-
über leuchtete die Marmorfassade einer 
Moschee in der unerbittlich brennenden 
Sonne, vergoldete Kuppeln glühten auf, 
und das Minarett mit seinem durchbroche-
nen Mauerwerk, seinen kühnen Bögen und 
der verschachtelten Blendfassade, stieg für 
das Auge unaufhaltsam in den tiefblauen 
Himmel. Auf dem Platz vor der Moschee, 
direkt neben einer lärmenden Koranschule, 
drängten sich Araber und Neger, Beduinen 
und Inder, schnurrbärtige, braungebrannte, 
hakennasige Männer mit einem Fez, Turb-
anträger in der langwallenden Wüstenklei-
dung der Beduinen, ein feilschendes, schrei-
endes, handelndes Knäuel von Menschen 
aus allen Ländern …, neben den Händlern 
Schlangenbeschwörer, Bauchtänzerinnen, 
Derwische, Feuerschlucker, Wasserträger, 
Bettler.“  (Das Muster, S. 127)

Aber Friedrich hat sich gar nicht aufge-
macht zu irgendwelchen Sehnsuchtszielen, 
er ist ganz kommod in Düsseldorf geblieben 

und genießt, was ihm die „Große Industrie- 
und Gewerbeausstellung“ von 1902 zu bie-
ten hat (Abb. 3). Die erstreckte sich am 
Rhein entlang von der heutigen Tonhalle 
über das Gelände des Ehrenhofs bis zum 
Ende des Rheinparks. Neben der Präsenta-
tion von Industrieanlagen gab es einen 
Kunstpalast, luxuriöse Restaurants, Panora-
men, die spektakuläre Motive aus den Alpen 
und malerische Burgruinen am Rhein zeig-
ten; es gab eine Kairo Straße, ein arabisches 
und ein nubisches Dorf mit den damals so 
beliebten Völkerschauen, besser redet man 
von Menschenzoos, die leibhaftige Exoten 
einem staunenden Publikum vorführten – 
die ganze Ausstellung eine sensationelle, bis 
dahin nie gesehene Inszenierung, die viel 
von sich und von der Stadt reden machte. 

An einem Sonntag im Juni 1914 erreicht 
die Menschen, die in Grafenberg beim Pfer-
derennen sind, die in Oberkassel im Rhein 
baden, die im Hofgarten Schach spielen, die 
Nachricht, dass auf dem Balkan irgendein 
Thronfolger erschossen worden sei. Aber 
das interessiert die Menschen nicht weiter, 
sie haben Besseres zu tun, z. B. dies, sich auf 
das Schützenfest im Juli vorzubereiten. Sie 
ahnen nicht, dass eine Zeit zu Ende geht, 
„die schönste Zeit in Düsseldorf“, wie Forte 
mit für ihn etwas ungewöhnlicher Wehmut 
sagt. Wenig später ist „das alte stille gemüt-
liche harmlose selbstgenügsame Düsseldorf 
untergegangen“. 

Fortsetzung folgt
 Text: Kurt-H. Weber

Abb. 3



Jan Wellem 2-21 9

Stadtgeschehen

D ass der unsterbliche Goethe der weib-
lichen Gestalt sehr zugetan war, in 

dieser und jener Hinsicht, ist bekannt und 
in seinen Werken tausendfach nachzulesen. 
Also verstand er auch etwas von der Einklei-
dung und der Auskleidung derselben, von 
Gewändern, von Schmuck und Stoffen – 
wie in den Römischen Elegien anzüglich 
niedergelegt: „Müssen nicht jene Juwelen 
und Spitzen, Polster und Fischbein/Alle 
zusammen herab, eh er die Liebliche fühlt?/
Näher haben wir das! Schon fällt dein wol-
lenes Kleidchen/So wie der Freund es gelöst, 
faltig zum Boden herab!“ – Hier schreibt 
der Könner im Blick auf das Versmaß eben-
so wie im Blick auf die Entkleidung der 
„Lieblichen“, sei sie nun von ‚hohem‘ oder 
von ‚niederem‘ gesellschaftlichem Stand. 
Natürlich sind „Juwelen und Spitzen“ den 
hohen Damen vorbehalten, „wollene Kleid-
chen“ tragen die Frauen aus dem niederen 
Volke. Macht aber für das beabsichtigte 

Techtelmechtel gar keinen Unterschied, 
denn, so der Verseschmied souverän, „hebet 
am Ende/Sich ein brokatener Rock nicht 
wie ein wollener auf?“ – Ehem, mag wohl 
sein; Goethe verschwieg das seinerzeit wohl-
weislich.1

Von seiner Kennerschaft in Sachen weib-
licher Bekleidung und schmückendem 
Zubehör, von Mode samt Stoffen bis in die 
Psychologie der Farben, kann man sich jetzt 
im Goethe Museum Düsseldorf (GMD) 
überzeugen. Dort wird „Luxus & Lifestyle“ 
zur Goethezeit ausgestellt2, vom Rokoko also 
bis ins Empire und Biedermeier oder, poli-
tisch gesehen, vom Spätabsolutismus über 
die Revolutions- und Reformzeit bis in die 
Herrschaftsrestauration. In der Mode spie-
geln sich diese gewaltigen Umbrüche – Mode 
entsteht ja nicht im luftleeren, sie (und die 
mit ihr einhergehende Wahrnehmung des 
Menschen) entsteht vielmehr im gesellschaft-
lichen Raum. Das kann man etwa sehr schön 

sehen am krassen Unterschied zwischen einer 
kunstvoll (!) aufgeputzten Rokoko-Robe 
(Abb. 1) und einer Damenbekleidung aus 
dem Empire (Abb. 2). Am natürlich (!) flie-
ßenden Em  pire-Gewand lässt sich beispiel-
haft auch die paradoxe Kontinuität des Wan-
dels in der Mode festmachen: hundert Jahre 
später nämlich befreien sich die Frauen 
erneut von „Polster und Fischbein“ (s. o., 
Goethe), das zwanglose (!) „Reformkleid“ 
(Abb. 3) tritt im ausgehenden Kaiserreich 
seinen Siegeszug an. 

Die Ausstellung zeigt solche Kontinuitäten 
bis in die Moderne. Sie, die Ausstellung, 
basiert auf einem Zeitschriftenschatz aus dem 
Archiv des GMD: das Journal des Luxus und 
der Moden (im Folgenden: Journal), das von 
1786 bis 1827 erschien. Es berichtete monat-
lich „brandaktuell“ über die neueste Mode 
u. a. aus Paris, London und Wien sowie über 
Einrichtungstrends in Haus (vgl. Abb. 4) 
und Garten, über Reisen und Gesellschaften, 

„Besser ist es aber doch immer, ein Narr in der Mode  
als ein Narr außer der Mode zu sein“

Das Goethe Museum stellt „Luxus & Lifestyle“ aus*

Abb. 1: „Robe á la Turque”, 1786 Abb. 2: „Englische Dame im Morgenkleide“ mit Man-
tel, 1806

Abb. 3: Prototyp Reformkleid (Samt), um 1910
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über Unterhaltung und auch den dazugehö-
rigen Klatsch. Es war mithin ein „Lifestyle-
Magazin“ (Pressetext) und die erste Illustrier-
te in Deutschland – mit rot-orangenem Ein-
band machte sie knallig auf sich aufmerksam 
(Abb. 4). Das Journal erschien in Weimar! 
Weimar war seinerzeit zwar eine kleine, kei-
neswegs aber eine provinzielle Residenzstadt 
(wie sie heute imaginiert wird). Weimar war 
vielmehr ein Zentrum schöner Künste, 
(schön)geistiger Diskurse und großbürger-
lich-adeliger Geselligkeit, und insofern schon 
der passende Verlagsort für das Journal. Es 
wurde vom Weimarer Mäzen und Verleger 
Friedrich Justin Bertuch auf die Beine gestellt. 
Der witterte, dass mit dem Ableben der stren-
gen Kleiderordnungen – Brokat, Samt und 
Seide, Spitzen und Pelze exklusiv für den 
Adel, Wolle und Leinen für das untertänige 
Volk – in der Folge des Untergangs der alt-
europäischen Ständegesellschaft die Nachfra-
ge nach Mode und Lebensart explodieren 
würde. Denn nun durfte auch der Bürger 
kostbare Gewänder tragen und Luxus pfle-
gen; die Frage war nur noch, ob er sich den 
leisten konnte, was unter Beweis zu stellen 
man ausgabenfreudig bemüht war.

Bertuch bediente das neue gesellschaftli-
che Bedürfnis höchst erfolgreich, das Jour-
nal verkaufte sich glänzend. Und so zen-
trierten sich in Weimar europäische Trends 
in Mode, Geschmack und Geselligkeit, 
Goethe mittendrin. „Das Weltkind“ (nach 
eigenem Bekunden3), der in den Adel auf-
gestiegene Bürgersohn, war in jungen Jah-
ren geradezu ein Modegeck4 und blieb zeit-
lebens für alles sinnlich Schöne sehr aufge-
schlossen. Zwar bespöttelte er das Journal 

anfänglich wegen seiner poppigen Aufma-
chung, schrieb aber später selbst in ihm. Mit 
Schiller tauschte er sich über Mode aus, 
natürlich in ästhetischer Hinsicht, wobei 
Schiller zwischen Freude am gegenständlich 
Schönen und moralischem Bedenken mä -
andrierte – er hatte seinen Kant gut gelesen. 
Immanuel Kant, Großphilosoph in Königs-
berg und in Sachen Lebensart ebenfalls 
nicht so provinziell, wie ihm nachgesagt, 
kannte das Journal gut. Er mag auch dessen 
Erfolg im Blick gehabt haben, als er in anth-
ropologischer Hinsicht überaus scharfsinnig 
erkannte: „Ein Gesetz [der] Nachahmung, 
um bloß nicht geringer zu erscheinen als 
andere […], heißt Mode. Diese gehört also 
unter den Teil der Eitelkeit, weil in der 
Ansicht kein innerer Wert ist […]. In der 
Mode sein ist eine Sache des Geschmacks; 
der außer der Mode einem vorigen Ge -
brauch anhängt, heißt altväterisch; der gar 
einen Wert darin setzt, außer der Mode zu 
sein, ist ein Sonderling. Besser ist es aber 
doch immer, ein Narr in der Mode als ein 
Narr außer der Mode zu sein“5; wohl wahr!

Bertuch sah moralisierende Ablehnung 
eines Luxusjournals (Oberflächlichkeit, Ver-
schwendung, ja gesellschaftliche Zerrüt-
tung) voraus und begegnete ihr gleich im 
ersten Heft mit dem Verweis auf den Nut-
zen des Luxus: blühender Handel, Verfeine-
rung von Sitte und Geschmack.6 Letzteres 
veranschaulicht die Ausstellung besonders 
mit den Modekupfern und handkolorierten 
Farbtafeln aus dem Journal, darunter kleine 
szenische Meisterwerke. Die beiden hier 
wiedergegebenen (Abb. 5, 6) zeigen auch, 
dass Modebilder weit über den Beklei-

dungsvorschlag hinaus als erotischer Appell 
funktionieren – dies hauptsächlich in der 
Damenmode; die diesbezüglich auch in 
Betracht kommende Herrenmode, im vor-
liegenden Falle die Länge und Enge der 
Beinkleider, ist da weniger ergiebig. Beide 
Tafeln stellen zwei neue Gesellschaftsspiele 
vor: das Blindekuh-ähnliche Erraten von 
Küssen (Abb.  5) und das Diabolo-Spiel 
(Abb. 6). Bei der ersten Tafel (Abb. 5) ist 
der erotische Appell schon mit dem ange-
sagten Spiel gegeben; bei der zweiten 
(Abb. 6) liegt er in der durchaus verfängli-
chen Haltung, in der der junge Herr der 

Abb. 4: Einzelheft im aufgeschlagenen Jahrgangsband Abb. 5: „Der errathene Kuss“, 1813

Abb. 6: „Le Diable, ein neues Modespiel in Paris“, 1812
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jungen Dame das Diabolo-Spielen beizu-
bringen sucht.

Übrigens wird ein kostbares Diabolo 
(heute: Jo-Jo) von Tiffany aus Silber und 
Walnussholz in der Ausstellung zu sehen 
sein. An luxuriösen Dingen werden ferner 
präsentiert: Porzellan, Glas, Silber und 
Möbelstücke (eigens restauriert), Schmuck 
und allerlei Luxuswaren, dabei geschnittene 
Steine, ein Fächer, ein Schminkdöschen – 
man kann hier manche hübsche Entde-
ckung machen, etwa die, dass Goethe jeweils 
genau zur Adressatin ausgesuchte Stoffe 
oder auch einmal ein Schminkdöschen (!) 
verschenkte, Herzogin Anna Amalia von 
Sachsen-Weimar-Eisenach hingegen ein 
Nadelkissen, Ikone weiblicher Häuslichkeit 
(Abb. 7)! Sie tat das allerdings nicht ohne 
Hintersinn: das Geschenk ging an die Kam-
mersängerin Luise von Knebel, die diploma-
tisch unter die Haube gebrachte ehemalige 
Geliebte ihres Sohnes Carl August. 

Zum Schluss: Mit ihrer im Wortsinne 
spektakulären Schau ist die Ausstellung für 
Goethe-Fans und Mode-Freaks (bin um Ein-
deutschung verlegen) ein „Muss“. Generell 

ist sie nicht nur kulturgeschichtlich hoch 
interessant, sie ist vor allem auch eine 
Augenweide. Und sie weckt den Wunsch, 
dass die Schätze aus dem Archiv des GMD 

wieder zugänglich seien und unschwer vor-
gezeigt werden können7. Die Düsseldorfer 
Stadtbürger haben ein Recht darauf. 

 Gisela Miller-Kipp

Abb. 7: Nadeldose, 
Zedernholz  
mit Reliefs im  
Wedgwood-Stil,  
um 1800 

*  Alle Abb. (außer 3): Barbara Steingießer, courtesy GMD; 
Abb. 3: Wikipedia.de.m.wikipedia org, Zugriff am 
13.04.2021. Möglicherweise wird ein „Reformkleid“ in 
der Ausstellung zu sehen sein, viele Anfragen laufen; die 
Ausleihe historischer Kleider ist schwierig, ihre Aufstellung 
bedarf besonderer Gestelle.

1  Römische Elegien, III; diese Elegie wurde bei der Erstver-
öffentlichung 1795 ausgelassen (ebenso drei weitere), das 
Aufheben eines Rockes galt als außerordentlich unschick-
lich, gänzliche Nacktheit schrieb man nur dem gemeinen 
Volk zu. Vollständige Veröffentlichung der Röm. Elegien 
erst in der Weimarer Ausgabe, 1914.

2  „Luxus und Lifestyle. Weimar und die weite Welt“, 
22. Juni – 26. Sept., Stand der Planung bei Redaktions-
schluss (15. April).

3 „Diner zu Koblenz im Sommer 1774“.

4  Die in seinem Kultroman „Die Leiden des jungen 
Werthers“ (1774) dem Protagonisten zugeschriebene 
Gewandung: Blauer Frack mit Messingknöpfen (gelb!), 
gelbe Weste, gelbes Beinkleid, Lederstiefel mit hoher hell-
brauner Stulpe, wurde zum Modetrend quer durch Euro-
pa; Goethe trug das auch selbst.

5  Anthropologie in pragmatischer Hinsicht. 2. verb. Aufl., Kö -
nigsberg 1800, § 68: „Anthropologische Bemerkungen über 
den Geschmack“. (1. Aufl. 1798, § 61; Akad. Ausg., § 71).

6  Vgl. Barbara Steingießer: „Goethe zu Gast im Modezir-
kus“. In: ICON [Beilage zur Welt am Sonntag] Nr. 3, 
April 2021, S. 64f.

7  Sie sind mangels Archivraum in Containern weggesperrt, 
ein für Forschung, Bildung und Schaulust im GMD 
desaströser Zustand, herbeigeführt durch die über viele 
Jahre verschleppte Einrichtung eines hinreichend großen 
und funktionstüchtigen Archivs. 
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Jahresbeitrag
Der Jahresbeitrag € 45,00 ist per 31. März fällig. Der Schatzmeister bittet, diesen Beitrag, soweit noch nicht geschehen, 
selbständig auf eines unserer Konten zu überweisen:  
IBAN DE13 3005 0110 0014 0472 29 BIC: DUSSDEDDXXX (Stadtsparkasse Düsseldorf )
IBAN DE28 3016 0213 1100 6230 10 BIC: GENODED1DNE (Volksbank Düsseldorf Neuss)
Für unsere Satzungsaufgaben benötigen wir neben den Spenden vor allem Euren Beitrag. Darum möchten wir um 
eine zeitnahe Überweisung bitten und danken für Euer helfendes Verständnis. Euer Vorstand

Bei Interesse bitte beim 
Baas melden.

Solltet ihr über die Schreib-
weise gestolpert sein, dann 
bitte das Editorial lesen!
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WhatsApp-Gruppe
Wie viele von euch wissen haben die Alde eine WhatsApp-Gruppe:

Neues von „Üere Alde“

In dieser Gruppe werden, neben dem Internet-Auftritt, kurzfristige Termine und Anderes bekanntgegeben. Viele Mitglieder sind 
bisher der Gruppe beigetreten. Falls Interesse besteht, so kann sich jedes Mitglied der Gruppe anschließen. Einfach mit dem Baas 
in Verbindung setzen (Handy: 0172 2914103 oder E-Mail: baas@alde-duesseldorfer.de) 

Unsere Veranstaltungen
Juni – Juli – August 2021

p

 

in der 2. Jahreshälfte 2021,  
in der Brauerei „Zum Schlüssel“,  
Bolker  Str.  41 – 47,  
40213 Düsseldorf-Altstadt

Diese Einladung gilt als Ordentliche 
im Sinne des § 12.2 der Satzung der 
Alde Düsseldorfer Bürgergesellschaft 
von 1920 e.V. Veröffentlicht im  
„Jan Wellem“ Ausgabe 2/2021,  
Juni – August 2021

Tagesordnung: 
1. Begrüßung
2.  Wahl des Protokollführers der 

 Versammlung nach § 12,3
3.  Jahresbericht des Vorstands
4.  Bericht des Schatzmeisters
5.  Prüfbericht der Kassenprüfer
6.  Entlastung des Vorstands
7.  Neuwahlen zum Vorstand: 

Satzungsgemäß scheidet die Hälfte der 
Vorstandsmitglieder aus (§ 8,3) 
   der Baas  

der Schriftführer 
der Schatzmeister

 8.  Vorstellung der Mitglieder des 
erweiterten Vorstands

 9.  Ehrungen
10.  Veranstaltungsplan 2021 
11.  Verschiedenes

Anträge zur Jahresversammlung sind dem 
Baas schriftlich einzureichen. Diese Jahres-
versammlung ist unabhängig von der Zahl 
der erschienenen Mitglieder beschlussfä-
hig. 

Der Vorstand
Düsseldorf, 15.05.2021

Einladung zur Jahresversammlung 2020 in 2021

Zu unserem großen Bedauern können wegen der unklaren Lage und den derzeitig geltenden 
 Bedingungen bis zum 30. September 2021 wegen des Corona-Virus keine Termine angeboten werden.    
Wir hoffen auf euer Verständnis

Wir danken allen Spendern und Gönnern sowie den Inserenten 
des ‚Jan Wellem’ für die Unterstützung recht herzlich.
Unsere Mitglieder und Leser  bitten wir, bei ihren Einkäufen und 
Aufträgen die Anzeigen in unserer Vierteljahreszeitschrift vorrangig 
zu beachten!
Besonderer Dank gilt allen großzügigen Spendern, die die Aufstel-
lung des Marstallgiebels unterstützt haben oder dies noch werden. Schreinerei Karl heller

Spangerstraße 36 · 40599 Düsseldorf 
Tel. 02 11 78 00 22 · Fax 02 11 78 95 76  

info@schreinerei-heller.de · www.schreinerei-heller.de

♦  Einbauschränke
♦  Fenster
♦  Türen
♦  Möbel
♦  Verkleidungen

♦   Holz- und  
Kunsttsoffverarbeitung

♦   Reparaturen einschließlich 
 Einbruchschäden

♦   Sicherheitstechnik

B a u  &  I n n e n a u s B a u
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A ls Bruno Kehrein (Abb. 1) im Herbst 
1990 seinen Grupello Verlag gründete, 

ahnte er vielleicht noch nicht, dass sich aus 
einen Zwei-Mann-Unterfangen, das anfangs 
vorwiegend Reprints und Handbücher her-
ausgab, im Laufe der Jahre ein fester Be -
standteil des Düsseldorfer Kulturlebens 
entwickeln sollte. Oder dass der Verlag im 
Jahr 2020 auf sein dreißigjähriges Bestehen 
und über 500 Titel zurückblicken würde. 
Und dass er diese dritte Dekade nicht mehr 
ganz erleben sollte … Aber der Reihe nach. 

Geboren am 18. Oktober 1951 in Strom-
berg, sammelte Bruno Kehrein nach seiner 
Schulausbildung erste berufliche Erfahrun-
gen als Schlosser und Werkzeugmacher, 
befuhr ein Jahr lang als Bootsmann auf 
einem Binnenschiff den Rhein und arbeite-
te als Technischer Assistent beim ZDF. Erst 
nach seinem Studium – Psychologie, Sozio-
logie und Pädagogik in Mainz und Frank-
furt, anschließend Germanistik, Publizistik 
und Theaterwissenschaften an der FU Ber-
lin – entschied er sich für eine Karriere im 
Literaturbetrieb: Neben einer kaufmänni-
schen Ausbildung in der Berliner Buch-
handlung und Verlagsauslieferung Knese-
beck Elf war er als Lektor beim Wagenbach 
Verlag und beim Oberbaum Verlag in Berlin 
tätig. 

1981 kam er nach Düsseldorf als Lektor 
für deutsche Literatur beim Claassen Verlag 
(Econ-Gruppe), den er 1985 verließ, um als 
freier Journalist unter anderem für Die Welt 
und den Überblick, das seinerzeit ultimative 
Düsseldorfer Szeneblatt, zu schreiben. Und 
er gründete ein Antiquariat mit dem Spezi-
algebiet Verlagsgeschichte, das er bis 1992 
führte. Wenn es um gut gemachte Bücher 
ging, konnte ihm also niemand etwas vor-
machen! Die Gründung eines eigenen Ver-
lags, zunächst mit einem Kompagnon, lag 
also auf der Hand. Und Grupello, der 
klangvolle Name des berühmten Hofbild-
hauers des Kurfürsten „Jan Wellem“, der 
hatte dem angehenden Düsseldorfer Verle-
ger schon immer gefallen. So schön italie-

nisch! Wenn auch manches Mal der Name 
missverstanden wurde und Briefe an den 
»Othello-Verlag« oder den »Propeller-Ver-
lag« adressiert waren … Das Motto des Ver-
lages war auch schnell gefunden: »Das Auge 
liest mit – schöne Bücher für kluge Leser«. 
Es stand für qualitativ hochwertig herge-
stellte und ästhetisch überzeugende Bücher.

Das erste Buch des Verlages war »Düssel-
dorf und seine Bauten«, ein aufwendiger 
Reprint eines zuerst 1904 erschienenen 
Titels. Viele weitere Bücher zur Düsseldor-
fer Stadtgeschichte, Düsseldorfer Mundart, 
Bildbände und Bücher zur regionalen Kunst 
und Kultur folgten. Das Programm fächer-
te sich immer weiter auf, und es kamen 
Lyrik, Belletristik, wissenschaftliche Titel, 
Ausstellungskataloge und Quizboxen hinzu. 
Von letzteren wird noch ganz am Ende 
genauer die Rede sein. 

Weit über 500 Titel sind im Laufe der 
vergangenen 30 Jahre erschienen – eine 
stattliche Anzahl für einen kleinen, feinen 
und durchaus eigensinnigen Nischenverlag, 
der – von Bruno Kehrein manchmal scherz-
haft als »Nussschale auf hoher See« bezeich-
net – nie seinen Charme als »Wohnzimmer-
verlag« abgelegt hat. So bot der Verlag 
neben seiner editorischen Tätigkeit in den 
Räumen auf der Schwerinstraße 55 zahlrei-
chen Autoren und Künstlern ein Forum 
und engagierte sich als Veranstalter von 
regelmäßig stattfindenden »Literarischen 
Salons«. 

Und mit der Zeit wurde der Grupello 
Verlag zusehends über die Grenzen von 
NRW hinaus wahrgenommen, wie zahlrei-
che Buchbesprechungen in den überregio-
nalen Feuilletons es belegten. Stolz wurde 
das 15-jährige Bestehen des Grupello Ver-
lags mit über 100 Gästen im Heinrich-Hei-
ne-Institut gefeiert, und der Verleger wurde 
mit einem Buch überrascht, das sich ohne 
sein Wissen ins Verlagsprogramm geschli-
chen hatte: »Nix verraten dich, Grupello! 
Ein Jubiläums Lorbeerkranz, mit viel List 
erdacht, gewunden und dargebracht von 

Melanie Florin und Sascha Kirchner«, ein 
Werk voller Jubelprosa, spottlustiger Satire 
und Dichtung 
der Autorinnen 
und Autoren 
über das Leben 
eines Verlegers 
(Abb. 2).

Die Dicht-
kunst war eine 
Herzensangele-
genheit Bruno 
Kehreins. An die 
90 Gedichtbän-
de meist junger 
Lyrikerinnen und Lyriker wie Nora-Eugenie 
Gomringer, Saskia Fischer, Alexander Nitz-
berg und Hendrik Rost, brachte er auf den 
Weg. Es fehlte aber auch nicht an promi-
nenten Altmeistern wie Heinz Czechowski 
oder den Lieblingsdichtern von Stéphanie 
Hessel, versammelt in der Anthologie »O ma 
mémoire. Gedichte, die mir unentbehrlich 
sind«. 

Besonderes Lesevergnügen bieten die viel-
beachteten literarischen Parodien von 
Ulrich Harbecke. Oder Clemens-Peter Bös-
kens Düsseldorf-Krimis. Und auch die mit-
reißenden Bücher der russischen Autorin 
Tatjana Kuschtewskaja, die Geschichte und 
Geschichten ihres Landes zu lebendig zu 
erzählen weiß … Unmöglich, alles aufzu-
zählen!

Der Düsseldorfer Grupello Verlag und sein Gründer 
Bruno Kehrein 
Ein Rückblick auf 30 Jahre Verlagsgeschichte 

Abb. 1

Abb. 2
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Abb. 4

Im Bereich Wissenschaft verhalf der Gru-
pello Verlag vor allem Dissertationen gestal-
terisch zu »schönen Büchern für kluge 
Leser«. Die Themen reichen von der kuli-
narischen Metaphorik im Gesamtwerk 
Heinrich Heines über den lyrischen Sprach-
stil Gottfried Benns bis hin zum Düsseldor-
fer Gartenarchitekten Roland Weber. Nicht 
zu vergessen die Katalog-Kooperation mit 
Schloss Benrath, vom Barockmeister André 
Le Nôtre bis hin zu den großen Staatsemp-
fängen. 

Einen wesentlichen Schwerpunkt des 
Grupello Verlags von Anbeginn an bildeten 
Titel mit einem Bezug zur Landeshaupt-
stadt Düsseldorf. Zahlreiche Veröffentli-
chungen aus dem Bereich der Regionalge-
schichte avancierten zu unerlässlichen 
Handbüchern wie zum Beispiel »Kunststadt 
Düsseldorf. Objekte und Denkmäler im 
Stadtbild« oder »Düsseldorfs Straßen und 
ihre Benennungen«.

So manche Publikation wurde auch von 
den Alde Düsseldorfern wohlwollend beglei-
tet und finanziell unterstützt: In der Bau-
kunst war es das »Majolikahäuschen von 
Villeroy und Boch im Düsseldorfer Hofgar-
ten« und nun wieder ganz aktuell der baro-
cke Marstallgiebel, der aus der Werkstatt 
von – wie kann denn es auch anders sein – 
Gabriel de Grupello stammt! 

Der Grupello Verlag veröffentlichte auch 
Bücher in Düsseldorfer Mundart: neben 
erzählender Prosa und Gedichten auch 
mehrere Regelwerke zum »Düsseldorfer 
Rheinisch« vom Heinrich Spohr, dem 
Ehrenbaas der Alde Düsseldorfer, die auch 
diese Titel großzügigen förderten. Bruno 
Kehrein war seit vielen Jahren ein hochge-

schätztes Mitglied und Förderer der Gesell-
schaft, und die Alde ehrten ihn für sein 
Engagement in der Veröffentlichung von 
Düsseldorfer Büchern sowie für sein »verle-
gerisches Eintreten für traditionelle Werte 
in Kunst und Kultur in Düsseldorf« im Jahr 
2010 mit der Jahresplakette. 

Aus einer Idee heraus, Lyrik auf losen 
Kärtchen zu drucken, um den ungebunde-
nen Geist der Dichtkunst mal nicht zwi-
schen zwei Buchdeckeln einzusperren, ent-
wickelte der Grupello Verlag ab 2005 eine 
»Poetry-Box«: quadratische Schachteln, 
eigentlich Schmuckkästchen für Juweliere, 
im Format 8 × 8 cm mit einem griffigen 
Papierüberzug. (Abb. 3) Sie sahen hochwer-
tig aus – eben echte Schatzkästchen! Als eine 
Autorin dem Verlag ein Düsseldorf-Quiz 
mit 100 Fragen und Antworten anbot, war 
dies der Startschuss zu einer Erfolgsserie: In 
allen Medien boomten die Quiz-Formate. 
Aber was es noch nicht gab, waren Quiz-
Spiele, die sich auf Städte und Regionen 
bezogen. So kam dem Verlag damit ein 
Trend zugute, der regionale Themen in glei-
chem Maß in den Blickpunkt rückt, wie 
unsere Lebenswelt globaler wird. Über 100 
verschiedene Quiz-Boxen zu Städten, Regi-
onen und Themen sind bis heute erschie-
nen. Motto: »Quadratisch – praktisch – 
klug«! Und so hätte es für Bruno Kehrein 
noch gut und gerne noch viele Jahre weiter-
gehen können … Doch das Schicksal woll-
te es anders. Am Ostersonntag 2019 erlitt 
er in den Verlagsräumen einen Herzinfarkt 
und verstarb am 3. Mai im Alter von 67 
Jahren. Die zahlreichen Nachrufe setzten 
ihm ein ehrendes Andenken, fragten aber 
auch: Was sollte nun aus seinem Lebens-
werk werden? Denn wer den Verlag und 

s e i n e n 
Ve r l e g e r 
k a n n t e , 
w u s s t e 
auch, dass 
Person und 
Institution 
zu einer 
untrennba-
ren Einheit 
verschmol-
zen waren: 
Bruno Kehrein war 
Grupello, und der Grupello Verlag 
war ohne ihn eigentlich nicht denkbar.

Doch es fand sich glücklicherweise eine 
Lösung, die das Fortbestehen des Verlags 
sichert: Der Düsseldorfer Verleger Dr. Man-
fred Droste und sein Sohn Felix Droste, beide 
seit Jahren mit dem Grupello-Chef freund-
schaftlich verbunden, sorgten dafür, dass 
Grupello als Teil der Droste-Verlagsgruppe 
weitergeführt wird. Im September 2019 zog 
das Grupello-Team in die Räumlichkeiten 
des Droste Verlags – mit Dr. Jürgen Kron als 
neuem Verlagsleiter, Melanie Florin als Pro-
grammleiterin und Uwe Schaffmeister als 
Grafiker. Seither wird am Martin-Luther-
Platz schwerpunktmäßig an der Quiz-Idee 
weitergeschmiedet: Neben der klassischen 
»Quiz im Quadrat«-Reihe, dem von Bruno 
Kehrein gelegten Grundstein, ist im April 
2021 ein neues, ganz modern konzipiertes 
»Heimat-Quiz« an den Start gegangen: grö-
ßer, farbenfroher, die Sinne berührend. 
(Abb. 4) Ein Quiz, das nicht nur gemein-
sames Rätseln, Staunen und Lachen ver-
spricht, sondern auch das Heimatherz 
höher schlagen lässt! Die Düsseldorfer Aus-
gabe des Heimat-Quiz erscheint diesen 
Herbst – und ganz sicher ist: Bruno Kehrein 
hätte seine Freude daran! Melanie Florin

Die nächste Ausgabe des  
‚Jan Wellem’ 3.2021  

Sep. - Okt. - Nov. 2021  
erscheint Ende August 2021.

Redaktionsschluss ist der

15. Juli 2021

Abb. 3

Mohnfeld Moden e.K.

Hohe Strasse 21& 23

40213 Düsseldorf

t + 49 211 328731 

F + 49 211 133948

info@mohnfeld-moden.de

www.mohnfeld-moden.de

Öffnungszeiten

Mo - Fr:  10 - 18 Uhr

Sa:           10 - 17 Uhr

Und nach vereinbarung

Mohnfeld Moden e.K.

Hohe Strasse 21& 23

40213 Düsseldorf

t + 49 211 328731 

F + 49 211 133948

info@mohnfeld-moden.de

www.mohnfeld-moden.de

Öffnungszeiten

Mo - Fr:  10 - 18 Uhr

Sa:           10 - 17 Uhr

Und nach vereinbarung

Mohnfeld Moden e.K.

Hohe Strasse 21& 23

40213 Düsseldorf

t + 49 211 328731 

F + 49 211 133948

info@mohnfeld-moden.de

www.mohnfeld-moden.de

Öffnungszeiten

Mo - Fr:  10 - 18 Uhr

Sa:           10 - 17 Uhr

Und nach vereinbarung

Mohnfeld Moden e.K.

Hohe Strasse 21& 23

40213 Düsseldorf

t + 49 211 328731 

F + 49 211 133948

info@mohnfeld-moden.de

www.mohnfeld-moden.de

Öffnungszeiten

Mo - Fr:  10 - 18 Uhr

Sa:           10 - 17 Uhr

Und nach vereinbarung

Mohnfeld Moden e.K.

Hohe Strasse 21& 23

40213 Düsseldorf

t + 49 211 328731 

F + 49 211 133948

info@mohnfeld-moden.de

www.mohnfeld-moden.de

Öffnungszeiten

Mo - Fr:  10 - 18 Uhr

Sa:           10 - 17 Uhr

Und nach vereinbarung

Mohnfeld Moden e.K.

Hohe Strasse 21& 23

40213 Düsseldorf

t + 49 211 328731 

F + 49 211 133948

info@mohnfeld-moden.de

www.mohnfeld-moden.de

Öffnungszeiten

Mo - Fr:  10 - 18 Uhr

Sa:           10 - 17 Uhr

Und nach vereinbarung

Mohnfeld Moden e.K.

Hohe Strasse 21& 23

40213 Düsseldorf

t + 49 211 328731 

F + 49 211 133948

info@mohnfeld-moden.de

www.mohnfeld-moden.de

Öffnungszeiten

Mo - Fr:  10 - 18 Uhr

Sa:           10 - 17 Uhr

Und nach vereinbarung

Mohnfeld Moden e.K.

Hohe Strasse 21& 23

40213 Düsseldorf

t + 49 211 328731 

F + 49 211 133948

info@mohnfeld-moden.de

www.mohnfeld-moden.de

Öffnungszeiten

Mo - Fr:  10 - 18 Uhr

Sa:           10 - 17 Uhr

Und nach vereinbarung

Mohnfeld Moden e.K.

Hohe Strasse 21& 23

40213 Düsseldorf

t + 49 211 328731 

F + 49 211 133948

info@mohnfeld-moden.de

www.mohnfeld-moden.de

Öffnungszeiten

Mo - Fr:  10 - 18 Uhr

Sa:           10 - 17 Uhr

Und nach vereinbarung

Mohnfeld Moden e.K.

Hohe Strasse 21& 23

40213 Düsseldorf

t + 49 211 328731 

F + 49 211 133948

info@mohnfeld-moden.de

www.mohnfeld-moden.de

Öffnungszeiten

Mo - Fr:  10 - 18 Uhr

Sa:           10 - 17 Uhr

Und nach vereinbarung

Mohnfeld Moden e.K.

Hohe Strasse 21& 23

40213 Düsseldorf

t + 49 211 328731 

F + 49 211 133948

info@mohnfeld-moden.de

www.mohnfeld-moden.de

Öffnungszeiten

Mo - Fr:  10 - 18 Uhr

Sa:           10 - 17 Uhr

Und nach vereinbarung

Mohnfeld Moden e.K.

Hohe Strasse 21& 23

40213 Düsseldorf

t + 49 211 328731 

F + 49 211 133948

info@mohnfeld-moden.de

www.mohnfeld-moden.de

Öffnungszeiten

Mo - Fr:  10 - 18 Uhr

Sa:           10 - 17 Uhr

Und nach vereinbarung

Für SIE und IHN
Fachgeschäft für Wäsche, Nachtwäsche, 
Strumpfmode, Dessous und Bademoden



Jan Wellem 2-21 17

Buchbesprechung

Auf in die Stadt – zur Kunst open air

V ermutlich wird es den meisten Lesern 
beim ersten Durchblättern dieses 

handlichen Bandes1 nicht viel anders gehen 
als mir: man denkt „wow, Düsseldorf ist 
doch schön“ und: „muss ich unbedingt ein-
mal hin“ – zu verlockend ist das Angebot an 
Kunstwerken im Raum der Stadt und den 
„Spaziergängen“ dorthin. Das liegt vor allem 
an den ungemein gekonnten Abbildungen: 
die Kunstwerke stehen samt und sonders im 
Bestzustand und in reizvoller Perspektive da 
– nie etwa leuchtete der Kö-Graben grüner, 
nie war das „Farbfieber“ an den Fassaden der 
Häuser in der Kiefernstraße so blitzsauber, 
nie sieht man den „Kompass“ vor dem Ein-
gang zum Landtag so vollständig ungestört 
von Fußvolk. Ute Liesenfeld hat alles selbst 
fotografiert, sie versteht ihr Handwerk. Was 
macht es da, dass inzwischen doch manches 
Kunstwerk verblasst (Wand- und Fassaden-
bilder2), dass mancher Standort unreinlich, 
manche Skulptur (aus Sandstein oder gar 
Muschelkalk) inzwischen oder schon wieder 

versifft ist (notorisch: die Tritonengruppe 
am oberen Ende der Kö). Wenn die exqui-
siten Abbildungen hier den Impuls generie-
ren, auf die eine oder andere Weise zum (an)
ständigen Erhalt eines Kunstwerkes beizu-
tragen, wäre das ja nicht die schlechteste 
Wirkung dieses Bandes. Die primär inten-
dierte aber ist natürlich, dass man sich auf 
den Weg macht, zu Fuß, mit Rad oder 
ÖPNV – alle fünf Wege (Altstadt, Stadtmit-
te, Rheinufer, Hofgarten, Flingern) sind als 
Klappseiten (innere Titelseiten) säuberlich 
verzeichnet, Gangdauer und Verkehrsanbin-
dung werden mitgeteilt, die Kunstwerke 
sind durchnummeriert und dazu in einer 
Übersicht eigens aufgeführt – leichter und 
einfacher geht es nicht.3 

Das Beste jedoch: zu jedem der 76 (!) 
Kunstwerke gibt es einen kurzen Begleittext; 
dort liest man nicht nur Kundiges zu den 
einzelnen Stücken und ihren Schöpfern, son-
dern auch zur Aufstellung und zum jeweili-
gen Standort, Kontroversen inklusive – das 

sind dann stadtgeschichtliche Miniaturen. 
Das Zweitbeste: es gibt obendrein Tipps zum 
Einkehren (Cafés, Restaurants) – Hunger 
und Durst sind unterwegs also nicht zu 
befürchten. In summa: ein im Wortsinne 
höchst anschaulicher Band und ein so nütz-
licher wie informativer kleiner Kunst- und 
Stadtführer.  Gisela Miller-Kipp
1  Ute Liesenfeld (2021): Spaziergänge zur Kunst in Düs-

seldorf. Stuttgart: Belser. ISBN 978-3-7630-2863-4.
2  Aktuelle Ergänzungen zum Klassiker von Clemens von 

Looz-Corswarem und Rolf Purpar: Kunststadt Düssel-
dorf. Objekte und Denkmäler im Stadtbild. Düsseldorf 
1996 (Erstausgabe). 

3  Wer will, kann sich den Kunstweg selbst verlängern bzw. 
anreichern, etwa an Hand des Klassikers (s. Anm. 2), 
wenn man ihn denn zur Hand hat; schnell verfügbar 
hingegen die „Liste von Kunstwerken im öffentlichen 
Raum in Düsseldorf“ unter: de.m.wikipedia.org/wiki/ 
Liste_.
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Alter Mythos – umsichtig durchforstet

Über den Rhein sind Dutzende von 
Büchern auf dem Markt; keines bietet 

so viel und ist daher so interessant wie der 
hier angezeigte Band*. Er ist wohl im Bausch 
und Bogen eine „Kulturgeschichte“ (Unter-
titel); er ist genauer aber: Architektur- und 
Technikgeschichte, Politik- und Gesell-
schaftsgeschichte, Kunst- und Literaturge-
schichte; dies stückweise in 27 ausgewählten 
und zeitlich nacheinander geordneten Kapi-
teln von der Römerzeit bis zur Bonner 
Republik, der die Autorinnen zum Schluss 
einen „kleinen sentimentalen Rückblick“ 
schreiben (S. 317). In den Blick genommen 
wird der Rhein als „Strom der Deutschen“, 
Schwerpunkt Rheinland, dort Köln und 
Düsseldorf.

Der Sache nach geht es da um frühe Sied-
lungen, nachfolgend um „stolze Städte und 
Kirchen“ (S. 27); dazu um Burgenherrlich-
keit und deren Niedergang; weiter, und das 
mit besonderer Expertise (Cepl-Kaufmann ist 
Professorin der Germanistik und leitet das 
Institut der Moderne im Rheinland; Johan-
ning ist DAAD-Lektorin), geht es um die 
„Konstruktion der Rheinlandschaft in Kunst 
und Literatur“ (S. 99) von der Rheinfahrt als 
Teil der großen westeuropäischen Bildungs-
reise („Grand Tour“) im 18. und 19. Jahr-
hundert über das dort geborene romantische 
Bedichten und mythische Verklären der 
Rheinlandschaft („ästhetische Eroberung des 
Rheins“, S. 108) bis zur gesellschaftlichen 
Utopie des „Jungen Rheinland“ in der Wei-
marer Republik; dabei ist dann auch die 

Musik am Rhein, „Rhein-Weinlieder“, 
Robert Schumann und der Auftritt von Felix 
Mendelssohn Bartholdy in Düsseldorf nebst 
Streit mit Karl Immermann. Das Transport-
wesen auf und neben dem Rhein wird in 
seiner technischen Entwicklung (Flößen, 
Treideln, Segeln; Postkutsche und Dampf-
schifffahrt) und berufsständischen Organi-
sation aufgegriffen. In langer Perspektive 
wird der Rhein als politischer Ort themati-
siert, als Ort imperialer und nationaler Sehn-
sucht, revolutionärer Umtriebe und demo-
kratischen Aufbruchs. Als Krönung sozusa-
gen der wechselvollen – deutschen – Herr-
schaft am Rhein, die mit der Verbreitung des 
römisch-katholischen Glaubens rheinab-
wärts (der Rhein als „Pfaffengasse“) im frü-
hen Mittelalter Hand in Hand ging, kann 
man die Vollendung des Kölner Doms im 
19. Jahrhundert lesen, über die hier von der 
Bautechnik bis zur politisch-konfessionellen 
Kontroverse ausführlich berichtet wird. Für 
die dagegen glaubenstolerante Verbreitung 
bürgerlicher Geselligkeit und Gesittung 
längs des Rhein werden die berühmten 
Familien La Roche, Brentano und Jakobi 
(Düsseldorf!) herangezogen – und damit sei 
es der Aufzählung von Themen und Gegen-
ständen genug, um den ersten Satz dieser 
Buchbesprechung zu fundamentieren. 

Erschlossen wird die Fülle der Mitteilun-
gen durch ein Personenregister; ein Ortsre-
gister dazu vermisst man sehr. Festzuhalten 
ist noch, dass die Autorinnen glänzend zu 
erzählen wissen; ihre detaillierten Berichte 

sind durchsetzt mit amüsanter, auch anek-
dotischer Überlieferung; davon eine Kost-
probe für die Mundartfreunde: als die 
Rheinlande zu Preußen kamen (1815, Wie-
ner Kongress), kommentierte der stadtpoli-
tisch einflussreiche und überaus begüterte 
(er kaufte sich Schloss Morsbroich) Kölner 
Bankier Abraham Schaaffhausen1 diese 
‚Zwangsehe‘ seufzend: „Jesses, Marje, Josef, 
do hierode mir ävver in en ärm Famillich“ 
(S. 155). – Der Band ist mit 80 (!) schönen 
Abbildungen (historische Zeichnungen, 
Bilder, Drucke) versehen; Text und Bild 
sind gefällig zu einander gesetzt; und nicht 
zuletzt: die Materialität des Bandes ist sei-
nem Gegenstand angemessen: Festeinband 
in Fadenheftung, säurefreies, daher alte-
rungsbeständiges Papier – alles zusammen 
ein optisches und auch ein haptisches Lese-
vergnügen, bei dem das verfügbare E-Book 
gewiss nicht mithalten kann. 

 Gisela Miller-Kipp
*  Getrude Cepl-Kaufmann/Antje Johanning (2019): 

Mythos Rhein. Kulturgeschichte eines Stromes. Darm-
stadt: wbg. ISBN 978-3-8062-4047-4. (1. Aufl. 2003). 
Der Band wird mit 2019 als „Jubiläumsausgabe“  
(70 Jahre wbg) angezeigt, war aber erst 2020 greifbar. 

1  A.a.O. als „Schaafhausen“, vermutlich ein Schreibfehler; 
Name nicht im Personenregister.
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Aktuelles

Leeve Alde,
es war seit einigen Jahren Tradition, dass wir Mitglieder unserer Bürgergesellschaft für besondere Anzahl an Jahren der Mitgliedschaft im Rahmen 
unseres Jahresempfangs am 1. Mai besonders geehrt haben. Insbesondere haben wir zu diesem Anlass eine Urkunde verliehen und die entsprechen-
de Ehrennadel unserer Gesellschaft überreicht. 
Da wir aufgrund der besonderen Situation auch in diesem Jahr keine Ehrungen persönlich vornehmen und auch die besonderen Verbundenheits-
jahre aus 2020 nicht nachholen konnten, haben wir die Urkunden und Ehrennadeln versandt. Wir hoffen, dass wir die persönlichen Ehrungen und 
Danksagungen für außergewöhnliche Treue noch in diesem Jahr im Rahmen einer Veranstaltung nachholen können. Wir bleiben zuversichtlich. 
Wir haben folgende Mitglieder ausgezeichnet:

In 2020 für die 10jährige Mitgliedschaft:
Jürgen Fulde
Alexander Fürst
Giuseppe Fusco
Nicolas Grosch
Werner Haußmann
Heinz-Richard Heinemann
Rafael-Michael Löbbert

Willi Meurer
Horst Mindt
Detlef Parr
Dieter Pothmann
Giuseppe Saitta
Helmut Schillians
Andreas Schmitz
Klaus-Eitel Schwarz

Karl-Heinz Stockheim
Hotte Sullivan
Hans Uhr
Udo van Meeteren
Horst Wehrens
Berd Wetekam
Aimè Xhonneux
Ralf Zabel
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IHRE ZAHNÄRZTE 
IN DÜSSELDORF

Behandlung von Angstpatienten
Implantologie, Kieferorthopädie, Parodontologie, 

Prophylaxe, Ästhetischer Zahnersatz

Jetzt Termin vereinbaren

Apollonia Praxisklinik  |  Rostocker Str. 18 |  40595 Düsseldorf

Telefon 0211 - 2109 5000
www.apollonia-praxisklinik.de

ZAHNÄRZTE-TEAM

In 2021 für die 10jährige Mitgliedschaft:
Klaus Diepenseifen
Thorsten Heinicke
Gerhard Knabe
Michael Trache

In 2020 für die 25jährige Mitgliedschaft:
Walter Auer
Matthias Herz
Alfred Jäger
Herbert Lipp
Werner Trienekens
Wolfgang Ungermann
Erwin Versch

In 2021 für die 25jährige Mitgliedschaft:
Thomas Bourdon
Hans Maier-Bode

Vielen Dank für die besondere Treue zu unserer Bürgergesellschaft und Eueren Einsatz für Düsseldorf!
Rolf Lenz, Baas
im Namen des Vorstands
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Feste und Feiern, Geschäftsessen und 
Rendez-vous, Biergarten und Events!
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Mitteilungen unserer Gesellschaft 

Neuzugang
Peter B. Feuser 
Geburtsadatum: 19. Juli 1961, Düsseldorf, verheiratet, 3 Kinder
Ich bin jetzt auch „ne alde Düsseldorfer“ – dabei komme ich mir noch gar nicht so alt vor.
Knapp einen Monat vor dem Bau der Berliner Mauer, in der heute nicht mehr existierenden „Hofgartenklinik“, 
wuchs ich als zweites Kind von Editha und Josef „Jo“ Feuser zuerst auf der Herderstraße in Düsseldorf und später 
in Erkrath auf. Jo Feuser war jahrzehntelang bis zu seinem Tod Mitglied der Prinzengarde Rot-Weiß und der Düs-
seldorfer Jonges, so dass mir die Heimatverbundenheit bereits in die Wiege gelegt wurde. Mein Großvater Benno 
(daher das „B“) war seinem Düsseldorf ebenfalls sehr verbunden.
Als Vater von drei Kindern und zwei Enkelkindern lebe ich mit zweien meiner Kinder und meiner Frau Alice in 
Mettmann – weiter weg habe ich es aus dem „Dunstkreis“ Düsseldorfs nicht geschafft, was ich aber auch keineswegs bedauere.
Beruflich habe ich nach meiner Bundeswehrzeit in Hamburg aus gesundheitlichen und privaten Gründen mehrfach „die Fronten gewech-
selt“: einer Ausbildung zum Bau- und Möbelschreiner mit einigen Jahren Selbstständigkeit folgte ein Studium der Geschichte; allerdings 
ohne Abschluss. Eine Ausbildung zum Krankenpfleger ließ mich fast 1½ Jahrzehnte in diesem Bereich arbeiten, bevor ich mein Hobby 
zum Beruf machen konnte. Seit 2008 bin ich als Philatelist und Numismatiker (seit über 10 Jahren als Leiter der Numismatik) sowie als 
Auktionator bei der Firma Felzmann in Düsseldorf tätig und darf dort täglich mit Münzen und Briefmarken „spielen“. Da kann sich „das 
Kind im Manne“ doch so richtig austoben…
In diesem Bereich bin ich dann auch Mitglied in etlichen Vereinen und Arbeitsgemeinschaften. Aber auch das Regionale hat mich immer 
fasziniert. Bergischer Geschichtsverein, Düsseldorfer Verein für Familienkunde, Naturschutzverein Neanderthal, Neanderthaler Gesell-
schaft, Fortuna Düsseldorf und andere heimatverbundene Vereine geben mir hier viel – und jetzt eben auch die „Alden“.
Ich hoffe, dass wir viele schöne und interessante Stunden gemeinsam verbringen werden, und das Leben wieder einen normalen Gang 
gehen kann. Darauf freue ich mich schon sehr!
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Mitteilungen unserer Gesellschaft

Sie war so stolz darauf, unsere Gesellschaftskönigin im 
 Jubiläumsjahr zu sein. Glücklich war sie über diese Ehre und 
unserer Gesellschaft, nicht nur wegen ihres Partners Volker, 
stets eng verbunden.

Am 18. Februar 2021 ist unsere Gesellschaftskönigin

Renate Meierhöfer 
im Alter von 79 Jahren verstorben.

Sie wurde am 13.12.1942 im Hessenland geboren. Mit Renate verlieren die Alde 
eine echte Freundin, die sich stets zusammen mit Volker für die Alde eingesetzt 
hat. Sie war gerne unsere Gesellschaftskönigin.

Wir sind sehr traurig.

Unser inniges Mitgefühl gilt unserem Vorstandsmitglied Volker Engels und der 
Familie Meierhöfer.
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Neues Mitgliederverzeichnis

Unser aktuelles Mitgliederverzeichnis ist arg in die Jahre gekommen. Wir haben daher bekannterweise beschlossen, das Ver-
zeichnis zu aktualisieren. Die Vorbereitungen hierzu sind fast abgeschlossen. Vor einiger Zeit hatten wir alle Mitglieder um 

die Prüfung und Aktualisierung ihrer Kontaktdaten gebeten. Alle Rückläufer sind nun eingearbeitet.

Das neue Mitgliederverzeichnis wird die folgenden Angaben enthalten:
Vollständiger Name, Adresse, Telefonnummer und E-Mailadresse. 

Jedes Mitglied wird ein Exemplar des neuen Verzeichnisses erhalten. Die Weitergabe an Dritte ist nicht beabsichtigt. Jedes Mitglied 
kann der Aufnahme seiner Daten in das Mitgliederverzeichnis bis zum 30. Juni 2021 schriftlich bzw. per E-Mail an die Redaktion, 
an den Baas bzw. an den Vizebaas widersprechen. Im Falle eines Widerspruches werden wir nur den Namen des Mitgliedes ohne 
Kontaktdaten in das Verzeichnis aufnehmen.

Grüße sandten:
Klaus Bröchler, Mitglied der AG; Dr. Stephan Keller, Oberbürgermeister Landeshauptstadt Düsseldorf; Dr. Bernhard Piltz, Kon-
terpräsident der HS-Societät; Dr. Heike Spies, Ehrendame der AD und Vorsitzende der Theatergemeinde Düsseldorf e.V.; Anne 
Eifel, Weingut Eifel-Pfeiffer an der Mosel; Thomas Geisel, Oberbürgermeister a.D. und Mitglied der AD; Volkmar Hansen, Träger 
der Großen Jan-Wellem-Plakette; Manfred Hebestreit; Mitglied der AD; Josef Hinkel, Bürgermeister und Mitglied der AD; Hans 
Männel, Linie D; Günther Pannenbecker, Hubertusordenträger und Mitglied der AD; Professorin Dr. Gisela Miller-Kipp, Ehren-
dame der AD; Rolf Purpar, Mitglied der AD; Dieter Scheller, Vorstandsvorsitzender des Fördervereins Botanischer Garten der HHU; 
Andreas Schendel, Mitglied der AD, Ensemblemitglied Neue Operette Düsseldorf; Edmund Spohr, Ehrenmitglied der AD; Udo 
van Meeteren, Ehrenmitglied der AD; Hans-Jürgen Vollmar, 1. Vorsitzender Bürgerverein Unterrath 1909 und Lichtenbroich e.V.; 
Bernhard von Kries, Präsident der AGD und Mitglied der AD; Dieter Ziob, Mitglied der AD
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An alle Leser, die noch nicht Mitglied bei den „Alde” sind: 

 WERDEN SIE MITGLIED!
Sie sind interessiert  - an unserer Stadt, deren Geschichte, Gegenwart und Zukunft 
 - an Kultur, Tradition, Geselligkeit und Mundart 
 - an Ausflügen, Führungen und Besichtigungen 
 - am kostenlosen Erhalt des JAN WELLEM?

Dann   WERDEN SIE MITGLIED!

Jahresbeitrag EURO 45,-
 Anmeldungen über Tel. 93 67 86 06. Wir freuen uns auf Sie!

Geburtstage (ab 25 alle fünf Jahre bis 75, dann jährlich)

Juni
04.06 Peter Blättler 70
08.06. Gerhard Schlüter 77
09.06. Hans Meier-Bode 91
15.06. Helmut Hartenauer 78
16.06. Rolf Pöllinger 77
18.06. Udo Runge 83
22.06. Hanspeter Napp 85
23.06. Wilhelm-Dieter Röwe 81
24.06. Eduard Haag 81
28.06. Jürgen Weiss 81

Juli
02.07. Helmut Elsenbach  83
03.07. Friedrich Eickmeier 87
09.07. Manuel Merten 77
12.07. Helmut Farr 81
12.07. Erwin Meyer 79
13.07. Horst Belz 87
15.07. Kurt Daute 87
22.07. Karl Salm 94
24.07. Volker Brück 84
27.07. Volker Engels 78
30.07. Siegmar Rothstein 84
31.07. Ferdinand Rausch 75

August
01.08. Manfred Vogler 87 
02.08. Detlef Becker 77
09.08. Hans Peter Damm 88
11.08. Dieter Ziob 83
14.08. Karl Apweiler 83
14.08. Frank Müller 60
22.08. Rolf Purpar 75
23.08. Siegfried Oetzmann 81
23.08. Günter Weber 97
25.08. Günther Pannenbecker 75
26.08. Horst Stiehl 85
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An alle Leser, die noch nicht Mitglied bei den „Alde” sind: 

 WERDEN SIE MITGLIED!
Sie sind interessiert  - an unserer Stadt, deren Geschichte, Gegenwart und Zukunft
 - an Kultur, Tradition, Geselligkeit und Mundart
 - an Ausfl ügen, Führungen und Besichtigungen
 - am kostenlosen Erhalt des JAN WELLEM?

Dann   WERDEN SIE MITGLIED!

Jahresbeitrag EURO 45,-
 Anmeldungen über Tel. 93 67 86 06. Wir freuen uns auf Sie!

Geburtstage (ab 25 alle fünf Jahre bis 75, dann jährlich)

September
03.09. Dragan Zupan 77
06.09. Gerhard Mayer 70
07.09.  Karl-Friedrich Korfmacher 80
08.09.  Detlef Parr 77
18.09. Heinz Soth 75
20.09. Hans Ifang 78
22.09. Horst Rademacher 82
24.09. Uwe König 50
25.09. Klaus-Dieter Bröchler 65
25.09. Ehrenbaas Heinrich Spohr 79
25.09. Siegfried Baumgartner 83
30.09. Guntram Schoenitz 79

Oktober
03.10. Helmut Schillians 82
07.10. Michael Hunold 65
09.10.  Daniel Bach 50
09.10. Rolf Herm 80
14.10. Bernd Michels 79
16.10.  Oliver Plath 60
17.10.   Prof. Dr. 

Hans Joachim Castrup 79
18.10.  Jürgen Fulde 79
19.10. Dr. Michael Meyer 55
21.10. Dr. Christoph Klose 50
30.10. Karl Hartnack  86
31.10. Wolfgang Kamper 89

November
02.11. Wolfgang Tolkmitt 78
03.11. Bernhard Peter Thibol 60
07.11. Hans-Dieter Heckers 79
13.11. Wulf Metzmacher  79
19.11. Lothar Lindenau 77
20.11. Günther Kosberg 92
21.11. Hans-Werner Mertens 84
24.11. Hermann-Georg Oeldemann 86
24.11.  Hans-Jörg Pitschmann 77
26.11. Horst Opper 80
26.11.  José Roberto Lachs 76
28.11. Dieter Pothmann 92

Titel Name Vorname Alter
Juni

01. Juni Marquis Ralph 91
09. Juni Maier-Bode Hans 88
14. Juni Freiherr Marschall v. Bieberstein Ernst 60
15. Juni Ehrenmitglied Hartenauer Helmut 75
18. Juni Runge Udo 80
22. Juni Napp Hanspeter 82
23. Juni Röwe Wilhelm-Dieter 78
24. Juni Haag Eduard 78
26. Juni Prof. Dr. med. Martin Stephan 55
28. Juni Weiss Jürgen 78

Juli
02. Juli Elsenbach Helmut 80
03. Juli Eickmeier Friedrich 84
05. Juli Schwabe Peter 65
10. Juli Sültenfuß Dirk-Peter 60
12. Juli Farr Helmut 78
12. Juli Meyer Erwin 76
13. Juli Belz Horst 84
15. Juli Daute Kurt 84
22. Juli Salm Raimund 91
24. Juli Brück Volker 81
24. Juli Ernst Christian 40
24. Juli Theisen Gerhard 76
27. Juli Engels Volker 75
27. Juli Schnitzler Frank J. 77
30. Juli Dr. Rothstein Siegmar 81

August
01. Aug Vogler 84
07. Aug Ehrenmitglied Seithümmer Erich 89
09. Aug Dipl. Kfm. Damm Hans Peter 85
11. Aug Ehrenvorsitzender Ziob Dieter 80
14. Aug Abrahams Manfred 60
14. Aug Apweiler Karl 80
14. Aug Syring Volker 60
16. Aug Park E-Hwa 65
19. Aug Beckering Georg 77
22. Aug Bößen Gottfried 60
23. Aug Dr. med. Oetzmann Siegfried 78
23. Aug Dr. jur. Dr. h.c. Weber Günter 94
24. Aug Willwohl Norbert 65
25. Aug Riebschläger Werner 70
26. Aug Stiehl Horst 82
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12. Juli Meyer Erwin 76
13. Juli Belz Horst 84
15. Juli Daute Kurt 84
22. Juli Salm Raimund 91
24. Juli Brück Volker 81
24. Juli Ernst Christian 40
24. Juli Theisen Gerhard 76
27. Juli Engels Volker 75
27. Juli Schnitzler Frank J. 77
30. Juli Dr. Rothstein Siegmar 81

August
01. Aug Vogler 84
07. Aug Ehrenmitglied Seithümmer Erich 89
09. Aug Dipl. Kfm. Damm Hans Peter 85
11. Aug Ehrenvorsitzender Ziob Dieter 80
14. Aug Abrahams Manfred 60
14. Aug Apweiler Karl 80
14. Aug Syring Volker 60
16. Aug Park E-Hwa 65
19. Aug Beckering Georg 77
22. Aug Bößen Gottfried 60
23. Aug Dr. med. Oetzmann Siegfried 78
23. Aug Dr. jur. Dr. h.c. Weber Günter 94
24. Aug Willwohl Norbert 65
25. Aug Riebschläger Werner 70
26. Aug Stiehl Horst 82

16.10.  Oliver Plath 60

Titel Name Vorname Alter
Juni

01. Juni Marquis Ralph 91
09. Juni Maier-Bode Hans 88
14. Juni Freiherr Marschall v. Bieberstein Ernst 60
15. Juni Ehrenmitglied Hartenauer Helmut 75
18. Juni Runge Udo 80
22. Juni Napp Hanspeter 82
23. Juni Röwe Wilhelm-Dieter 78
24. Juni Haag Eduard 78
26. Juni Prof. Dr. med. Martin Stephan 55
28. Juni Weiss Jürgen 78

Juli
02. Juli Elsenbach Helmut 80
03. Juli Eickmeier Friedrich 84
05. Juli Schwabe Peter 65
10. Juli Sültenfuß Dirk-Peter 60
12. Juli Farr Helmut 78
12. Juli Meyer Erwin 76
13. Juli Belz Horst 84
15. Juli Daute Kurt 84
22. Juli Salm Raimund 91
24. Juli Brück Volker 81
24. Juli Ernst Christian 40
24. Juli Theisen Gerhard 76
27. Juli Engels Volker 75
27. Juli Schnitzler Frank J. 77
30. Juli Dr. Rothstein Siegmar 81

August
01. Aug Vogler 84
07. Aug Ehrenmitglied Seithümmer Erich 89
09. Aug Dipl. Kfm. Damm Hans Peter 85
11. Aug Ehrenvorsitzender Ziob Dieter 80
14. Aug Abrahams Manfred 60
14. Aug Apweiler Karl 80
14. Aug Syring Volker 60
16. Aug Park E-Hwa 65
19. Aug Beckering Georg 77
22. Aug Bößen Gottfried 60
23. Aug Dr. med. Oetzmann Siegfried 78
23. Aug Dr. jur. Dr. h.c. Weber Günter 94
24. Aug Willwohl Norbert 65
25. Aug Riebschläger Werner 70
26. Aug Stiehl Horst 82

21.10. Dr. Christoph Klose 50

Titel Name Vorname Alter
Juni

01. Juni Marquis Ralph 91
09. Juni Maier-Bode Hans 88
14. Juni Freiherr Marschall v. Bieberstein Ernst 60
15. Juni Ehrenmitglied Hartenauer Helmut 75
18. Juni Runge Udo 80
22. Juni Napp Hanspeter 82
23. Juni Röwe Wilhelm-Dieter 78
24. Juni Haag Eduard 78
26. Juni Prof. Dr. med. Martin Stephan 55
28. Juni Weiss Jürgen 78

Juli
02. Juli Elsenbach Helmut 80
03. Juli Eickmeier Friedrich 84
05. Juli Schwabe Peter 65
10. Juli Sültenfuß Dirk-Peter 60
12. Juli Farr Helmut 78
12. Juli Meyer Erwin 76
13. Juli Belz Horst 84
15. Juli Daute Kurt 84
22. Juli Salm Raimund 91
24. Juli Brück Volker 81
24. Juli Ernst Christian 40
24. Juli Theisen Gerhard 76
27. Juli Engels Volker 75
27. Juli Schnitzler Frank J. 77
30. Juli Dr. Rothstein Siegmar 81

August
01. Aug Vogler 84
07. Aug Ehrenmitglied Seithümmer Erich 89
09. Aug Dipl. Kfm. Damm Hans Peter 85
11. Aug Ehrenvorsitzender Ziob Dieter 80
14. Aug Abrahams Manfred 60
14. Aug Apweiler Karl 80
14. Aug Syring Volker 60
16. Aug Park E-Hwa 65
19. Aug Beckering Georg 77
22. Aug Bößen Gottfried 60
23. Aug Dr. med. Oetzmann Siegfried 78
23. Aug Dr. jur. Dr. h.c. Weber Günter 94
24. Aug Willwohl Norbert 65
25. Aug Riebschläger Werner 70
26. Aug Stiehl Horst 82

09.10.  Daniel Bach 50

Titel Name Vorname Alter
Juni

01. Juni Marquis Ralph 91
09. Juni Maier-Bode Hans 88
14. Juni Freiherr Marschall v. Bieberstein Ernst 60
15. Juni Ehrenmitglied Hartenauer Helmut 75
18. Juni Runge Udo 80
22. Juni Napp Hanspeter 82
23. Juni Röwe Wilhelm-Dieter 78
24. Juni Haag Eduard 78
26. Juni Prof. Dr. med. Martin Stephan 55
28. Juni Weiss Jürgen 78

Juli
02. Juli Elsenbach Helmut 80
03. Juli Eickmeier Friedrich 84
05. Juli Schwabe Peter 65
10. Juli Sültenfuß Dirk-Peter 60
12. Juli Farr Helmut 78
12. Juli Meyer Erwin 76
13. Juli Belz Horst 84
15. Juli Daute Kurt 84
22. Juli Salm Raimund 91
24. Juli Brück Volker 81
24. Juli Ernst Christian 40
24. Juli Theisen Gerhard 76
27. Juli Engels Volker 75
27. Juli Schnitzler Frank J. 77
30. Juli Dr. Rothstein Siegmar 81

August
01. Aug Vogler 84
07. Aug Ehrenmitglied Seithümmer Erich 89
09. Aug Dipl. Kfm. Damm Hans Peter 85
11. Aug Ehrenvorsitzender Ziob Dieter 80
14. Aug Abrahams Manfred 60
14. Aug Apweiler Karl 80
14. Aug Syring Volker 60
16. Aug Park E-Hwa 65
19. Aug Beckering Georg 77
22. Aug Bößen Gottfried 60
23. Aug Dr. med. Oetzmann Siegfried 78
23. Aug Dr. jur. Dr. h.c. Weber Günter 94
24. Aug Willwohl Norbert 65
25. Aug Riebschläger Werner 70
26. Aug Stiehl Horst 82

09.10. Rolf Herm 80

Titel Name Vorname Alter
Juni

01. Juni Marquis Ralph 91
09. Juni Maier-Bode Hans 88
14. Juni Freiherr Marschall v. Bieberstein Ernst 60
15. Juni Ehrenmitglied Hartenauer Helmut 75
18. Juni Runge Udo 80
22. Juni Napp Hanspeter 82
23. Juni Röwe Wilhelm-Dieter 78
24. Juni Haag Eduard 78
26. Juni Prof. Dr. med. Martin Stephan 55
28. Juni Weiss Jürgen 78

Juli
02. Juli Elsenbach Helmut 80
03. Juli Eickmeier Friedrich 84
05. Juli Schwabe Peter 65
10. Juli Sültenfuß Dirk-Peter 60
12. Juli Farr Helmut 78
12. Juli Meyer Erwin 76
13. Juli Belz Horst 84
15. Juli Daute Kurt 84
22. Juli Salm Raimund 91
24. Juli Brück Volker 81
24. Juli Ernst Christian 40
24. Juli Theisen Gerhard 76
27. Juli Engels Volker 75
27. Juli Schnitzler Frank J. 77
30. Juli Dr. Rothstein Siegmar 81

August
01. Aug Vogler 84
07. Aug Ehrenmitglied Seithümmer Erich 89
09. Aug Dipl. Kfm. Damm Hans Peter 85
11. Aug Ehrenvorsitzender Ziob Dieter 80
14. Aug Abrahams Manfred 60
14. Aug Apweiler Karl 80
14. Aug Syring Volker 60
16. Aug Park E-Hwa 65
19. Aug Beckering Georg 77
22. Aug Bößen Gottfried 60
23. Aug Dr. med. Oetzmann Siegfried 78
23. Aug Dr. jur. Dr. h.c. Weber Günter 94
24. Aug Willwohl Norbert 65
25. Aug Riebschläger Werner 70
26. Aug Stiehl Horst 82

26.11. Horst Opper 80

Titel Name Vorname Alter
Juni

01. Juni Marquis Ralph 91
09. Juni Maier-Bode Hans 88
14. Juni Freiherr Marschall v. Bieberstein Ernst 60
15. Juni Ehrenmitglied Hartenauer Helmut 75
18. Juni Runge Udo 80
22. Juni Napp Hanspeter 82
23. Juni Röwe Wilhelm-Dieter 78
24. Juni Haag Eduard 78
26. Juni Prof. Dr. med. Martin Stephan 55
28. Juni Weiss Jürgen 78

Juli
02. Juli Elsenbach Helmut 80
03. Juli Eickmeier Friedrich 84
05. Juli Schwabe Peter 65
10. Juli Sültenfuß Dirk-Peter 60
12. Juli Farr Helmut 78
12. Juli Meyer Erwin 76
13. Juli Belz Horst 84
15. Juli Daute Kurt 84
22. Juli Salm Raimund 91
24. Juli Brück Volker 81
24. Juli Ernst Christian 40
24. Juli Theisen Gerhard 76
27. Juli Engels Volker 75
27. Juli Schnitzler Frank J. 77
30. Juli Dr. Rothstein Siegmar 81

August
01. Aug Vogler 84
07. Aug Ehrenmitglied Seithümmer Erich 89
09. Aug Dipl. Kfm. Damm Hans Peter 85
11. Aug Ehrenvorsitzender Ziob Dieter 80
14. Aug Abrahams Manfred 60
14. Aug Apweiler Karl 80
14. Aug Syring Volker 60
16. Aug Park E-Hwa 65
19. Aug Beckering Georg 77
22. Aug Bößen Gottfried 60
23. Aug Dr. med. Oetzmann Siegfried 78
23. Aug Dr. jur. Dr. h.c. Weber Günter 94
24. Aug Willwohl Norbert 65
25. Aug Riebschläger Werner 70
26. Aug Stiehl Horst 82

 80

Titel Name Vorname Alter
Juni

01. Juni Marquis Ralph 91
09. Juni Maier-Bode Hans 88
14. Juni Freiherr Marschall v. Bieberstein Ernst 60
15. Juni Ehrenmitglied Hartenauer Helmut 75
18. Juni Runge Udo 80
22. Juni Napp Hanspeter 82
23. Juni Röwe Wilhelm-Dieter 78
24. Juni Haag Eduard 78
26. Juni Prof. Dr. med. Martin Stephan 55
28. Juni Weiss Jürgen 78

Juli
02. Juli Elsenbach Helmut 80
03. Juli Eickmeier Friedrich 84
05. Juli Schwabe Peter 65
10. Juli Sültenfuß Dirk-Peter 60
12. Juli Farr Helmut 78
12. Juli Meyer Erwin 76
13. Juli Belz Horst 84
15. Juli Daute Kurt 84
22. Juli Salm Raimund 91
24. Juli Brück Volker 81
24. Juli Ernst Christian 40
24. Juli Theisen Gerhard 76
27. Juli Engels Volker 75
27. Juli Schnitzler Frank J. 77
30. Juli Dr. Rothstein Siegmar 81

August
01. Aug Vogler 84
07. Aug Ehrenmitglied Seithümmer Erich 89
09. Aug Dipl. Kfm. Damm Hans Peter 85
11. Aug Ehrenvorsitzender Ziob Dieter 80
14. Aug Abrahams Manfred 60
14. Aug Apweiler Karl 80
14. Aug Syring Volker 60
16. Aug Park E-Hwa 65
19. Aug Beckering Georg 77
22. Aug Bößen Gottfried 60
23. Aug Dr. med. Oetzmann Siegfried 78
23. Aug Dr. jur. Dr. h.c. Weber Günter 94
24. Aug Willwohl Norbert 65
25. Aug Riebschläger Werner 70
26. Aug Stiehl Horst 82

24.09. Uwe König 50

Titel Name Vorname Alter
Juni

01. Juni Marquis Ralph 91
09. Juni Maier-Bode Hans 88
14. Juni Freiherr Marschall v. Bieberstein Ernst 60
15. Juni Ehrenmitglied Hartenauer Helmut 75
18. Juni Runge Udo 80
22. Juni Napp Hanspeter 82
23. Juni Röwe Wilhelm-Dieter 78
24. Juni Haag Eduard 78
26. Juni Prof. Dr. med. Martin Stephan 55
28. Juni Weiss Jürgen 78

Juli
02. Juli Elsenbach Helmut 80
03. Juli Eickmeier Friedrich 84
05. Juli Schwabe Peter 65
10. Juli Sültenfuß Dirk-Peter 60
12. Juli Farr Helmut 78
12. Juli Meyer Erwin 76
13. Juli Belz Horst 84
15. Juli Daute Kurt 84
22. Juli Salm Raimund 91
24. Juli Brück Volker 81
24. Juli Ernst Christian 40
24. Juli Theisen Gerhard 76
27. Juli Engels Volker 75
27. Juli Schnitzler Frank J. 77
30. Juli Dr. Rothstein Siegmar 81

August
01. Aug Vogler 84
07. Aug Ehrenmitglied Seithümmer Erich 89
09. Aug Dipl. Kfm. Damm Hans Peter 85
11. Aug Ehrenvorsitzender Ziob Dieter 80
14. Aug Abrahams Manfred 60
14. Aug Apweiler Karl 80
14. Aug Syring Volker 60
16. Aug Park E-Hwa 65
19. Aug Beckering Georg 77
22. Aug Bößen Gottfried 60
23. Aug Dr. med. Oetzmann Siegfried 78
23. Aug Dr. jur. Dr. h.c. Weber Günter 94
24. Aug Willwohl Norbert 65
25. Aug Riebschläger Werner 70
26. Aug Stiehl Horst 82

06.09. Gerhard Mayer 70

Grüße sandten:
Thomas Geisel, Oberbürgermeister und AD-Mitglied; Heike Katthagen, Fotografin; Hans Männel, Vorsitzender Linie D – AG historischer Nahverkehr Düsseldorf 
e.V.; Heinrich Spohr, Ehrenbaas der AD, Träger der großen JW-Plakette; Bernhard von Kries, Präsident der AGD und AD-Mitglied; Prof. Gisela Miller-Kipp, Ehren-
dame der Alde; Alf Simanowski, Internationale japanische Schule Düsseldorf; Andreas Schendel, Neue Düsseldorfer Operette und AD-Mitglied; Estelle Spohr, Ensem-
blemitglied der Camerata Louis Spohr, Düsseldorf; Pater Wolfgang Sieffert, AD-Mitlied; Hans Küsters, Bürgerhilfe Gerresheim; Rainer Steven, grafic production und 
AD-Mitglied; Marina Spillner, Bezirksbürgermeisterin; Polonca Olzak, Künstlerische Leiterin der Neue Operette Düsseldorf; Prof. Dr. Dr. Volkmar Hansen, Ehren-
mitglied der AD, Träger der großen JW-Plakette; Dr. Edmund Spohr, Ehrenmitglied der AD

Verstorbene
Am 03. Mai 2019 Bruno Kehrein (siehe Bericht)  
Wir gedenken aller Verstorbenen am 20. November 2019 in einem Gottesdienst in St. Lambertus
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An alle Leser, die noch nicht Mitglied bei den „Alde” sind: 

 WERDEN SIE MITGLIED!
Sie sind interessiert  - an unserer Stadt, deren Geschichte, Gegenwart und Zukunft
 - an Kultur, Tradition, Geselligkeit und Mundart
 - an Ausfl ügen, Führungen und Besichtigungen
 - am kostenlosen Erhalt des JAN WELLEM?

Dann   WERDEN SIE MITGLIED!

Jahresbeitrag EURO 45,-
 Anmeldungen über Tel. 93 67 86 06. Wir freuen uns auf Sie!

Geburtstage (ab 25 alle fünf Jahre bis 75, dann jährlich)

September
03.09. Dragan Zupan 77
06.09. Gerhard Mayer 70
07.09.  Karl-Friedrich Korfmacher 80
08.09.  Detlef Parr 77
18.09. Heinz Soth 75
20.09. Hans Ifang 78
22.09. Horst Rademacher 82
24.09. Uwe König 50
25.09. Klaus-Dieter Bröchler 65
25.09. Ehrenbaas Heinrich Spohr 79
25.09. Siegfried Baumgartner 83
30.09. Guntram Schoenitz 79

Oktober
03.10. Helmut Schillians 82
07.10. Michael Hunold 65
09.10.  Daniel Bach 50
09.10. Rolf Herm 80
14.10. Bernd Michels 79
16.10.  Oliver Plath 60
17.10.   Prof. Dr. 

Hans Joachim Castrup 79
18.10.  Jürgen Fulde 79
19.10. Dr. Michael Meyer 55
21.10. Dr. Christoph Klose 50
30.10. Karl Hartnack  86
31.10. Wolfgang Kamper 89

November
02.11. Wolfgang Tolkmitt 78
03.11. Bernhard Peter Thibol 60
07.11. Hans-Dieter Heckers 79
13.11. Wulf Metzmacher  79
19.11. Lothar Lindenau 77
20.11. Günther Kosberg 92
21.11. Hans-Werner Mertens 84
24.11. Hermann-Georg Oeldemann 86
24.11.  Hans-Jörg Pitschmann 77
26.11. Horst Opper 80
26.11.  José Roberto Lachs 76
28.11. Dieter Pothmann 92

Titel Name Vorname Alter
Juni

01. Juni Marquis Ralph 91
09. Juni Maier-Bode Hans 88
14. Juni Freiherr Marschall v. Bieberstein Ernst 60
15. Juni Ehrenmitglied Hartenauer Helmut 75
18. Juni Runge Udo 80
22. Juni Napp Hanspeter 82
23. Juni Röwe Wilhelm-Dieter 78
24. Juni Haag Eduard 78
26. Juni Prof. Dr. med. Martin Stephan 55
28. Juni Weiss Jürgen 78

Juli
02. Juli Elsenbach Helmut 80
03. Juli Eickmeier Friedrich 84
05. Juli Schwabe Peter 65
10. Juli Sültenfuß Dirk-Peter 60
12. Juli Farr Helmut 78
12. Juli Meyer Erwin 76
13. Juli Belz Horst 84
15. Juli Daute Kurt 84
22. Juli Salm Raimund 91
24. Juli Brück Volker 81
24. Juli Ernst Christian 40
24. Juli Theisen Gerhard 76
27. Juli Engels Volker 75
27. Juli Schnitzler Frank J. 77
30. Juli Dr. Rothstein Siegmar 81

August
01. Aug Vogler 84
07. Aug Ehrenmitglied Seithümmer Erich 89
09. Aug Dipl. Kfm. Damm Hans Peter 85
11. Aug Ehrenvorsitzender Ziob Dieter 80
14. Aug Abrahams Manfred 60
14. Aug Apweiler Karl 80
14. Aug Syring Volker 60
16. Aug Park E-Hwa 65
19. Aug Beckering Georg 77
22. Aug Bößen Gottfried 60
23. Aug Dr. med. Oetzmann Siegfried 78
23. Aug Dr. jur. Dr. h.c. Weber Günter 94
24. Aug Willwohl Norbert 65
25. Aug Riebschläger Werner 70
26. Aug Stiehl Horst 82

03.11. Bernhard Peter Thibol 60

Titel Name Vorname Alter
Juni

01. Juni Marquis Ralph 91
09. Juni Maier-Bode Hans 88
14. Juni Freiherr Marschall v. Bieberstein Ernst 60
15. Juni Ehrenmitglied Hartenauer Helmut 75
18. Juni Runge Udo 80
22. Juni Napp Hanspeter 82
23. Juni Röwe Wilhelm-Dieter 78
24. Juni Haag Eduard 78
26. Juni Prof. Dr. med. Martin Stephan 55
28. Juni Weiss Jürgen 78

Juli
02. Juli Elsenbach Helmut 80
03. Juli Eickmeier Friedrich 84
05. Juli Schwabe Peter 65
10. Juli Sültenfuß Dirk-Peter 60
12. Juli Farr Helmut 78
12. Juli Meyer Erwin 76
13. Juli Belz Horst 84
15. Juli Daute Kurt 84
22. Juli Salm Raimund 91
24. Juli Brück Volker 81
24. Juli Ernst Christian 40
24. Juli Theisen Gerhard 76
27. Juli Engels Volker 75
27. Juli Schnitzler Frank J. 77
30. Juli Dr. Rothstein Siegmar 81

August
01. Aug Vogler 84
07. Aug Ehrenmitglied Seithümmer Erich 89
09. Aug Dipl. Kfm. Damm Hans Peter 85
11. Aug Ehrenvorsitzender Ziob Dieter 80
14. Aug Abrahams Manfred 60
14. Aug Apweiler Karl 80
14. Aug Syring Volker 60
16. Aug Park E-Hwa 65
19. Aug Beckering Georg 77
22. Aug Bößen Gottfried 60
23. Aug Dr. med. Oetzmann Siegfried 78
23. Aug Dr. jur. Dr. h.c. Weber Günter 94
24. Aug Willwohl Norbert 65
25. Aug Riebschläger Werner 70
26. Aug Stiehl Horst 82

16.10.  Oliver Plath 60

Titel Name Vorname Alter
Juni

01. Juni Marquis Ralph 91
09. Juni Maier-Bode Hans 88
14. Juni Freiherr Marschall v. Bieberstein Ernst 60
15. Juni Ehrenmitglied Hartenauer Helmut 75
18. Juni Runge Udo 80
22. Juni Napp Hanspeter 82
23. Juni Röwe Wilhelm-Dieter 78
24. Juni Haag Eduard 78
26. Juni Prof. Dr. med. Martin Stephan 55
28. Juni Weiss Jürgen 78

Juli
02. Juli Elsenbach Helmut 80
03. Juli Eickmeier Friedrich 84
05. Juli Schwabe Peter 65
10. Juli Sültenfuß Dirk-Peter 60
12. Juli Farr Helmut 78
12. Juli Meyer Erwin 76
13. Juli Belz Horst 84
15. Juli Daute Kurt 84
22. Juli Salm Raimund 91
24. Juli Brück Volker 81
24. Juli Ernst Christian 40
24. Juli Theisen Gerhard 76
27. Juli Engels Volker 75
27. Juli Schnitzler Frank J. 77
30. Juli Dr. Rothstein Siegmar 81

August
01. Aug Vogler 84
07. Aug Ehrenmitglied Seithümmer Erich 89
09. Aug Dipl. Kfm. Damm Hans Peter 85
11. Aug Ehrenvorsitzender Ziob Dieter 80
14. Aug Abrahams Manfred 60
14. Aug Apweiler Karl 80
14. Aug Syring Volker 60
16. Aug Park E-Hwa 65
19. Aug Beckering Georg 77
22. Aug Bößen Gottfried 60
23. Aug Dr. med. Oetzmann Siegfried 78
23. Aug Dr. jur. Dr. h.c. Weber Günter 94
24. Aug Willwohl Norbert 65
25. Aug Riebschläger Werner 70
26. Aug Stiehl Horst 82

21.10. Dr. Christoph Klose 50

Titel Name Vorname Alter
Juni

01. Juni Marquis Ralph 91
09. Juni Maier-Bode Hans 88
14. Juni Freiherr Marschall v. Bieberstein Ernst 60
15. Juni Ehrenmitglied Hartenauer Helmut 75
18. Juni Runge Udo 80
22. Juni Napp Hanspeter 82
23. Juni Röwe Wilhelm-Dieter 78
24. Juni Haag Eduard 78
26. Juni Prof. Dr. med. Martin Stephan 55
28. Juni Weiss Jürgen 78

Juli
02. Juli Elsenbach Helmut 80
03. Juli Eickmeier Friedrich 84
05. Juli Schwabe Peter 65
10. Juli Sültenfuß Dirk-Peter 60
12. Juli Farr Helmut 78
12. Juli Meyer Erwin 76
13. Juli Belz Horst 84
15. Juli Daute Kurt 84
22. Juli Salm Raimund 91
24. Juli Brück Volker 81
24. Juli Ernst Christian 40
24. Juli Theisen Gerhard 76
27. Juli Engels Volker 75
27. Juli Schnitzler Frank J. 77
30. Juli Dr. Rothstein Siegmar 81

August
01. Aug Vogler 84
07. Aug Ehrenmitglied Seithümmer Erich 89
09. Aug Dipl. Kfm. Damm Hans Peter 85
11. Aug Ehrenvorsitzender Ziob Dieter 80
14. Aug Abrahams Manfred 60
14. Aug Apweiler Karl 80
14. Aug Syring Volker 60
16. Aug Park E-Hwa 65
19. Aug Beckering Georg 77
22. Aug Bößen Gottfried 60
23. Aug Dr. med. Oetzmann Siegfried 78
23. Aug Dr. jur. Dr. h.c. Weber Günter 94
24. Aug Willwohl Norbert 65
25. Aug Riebschläger Werner 70
26. Aug Stiehl Horst 82

09.10.  Daniel Bach 50

Titel Name Vorname Alter
Juni

01. Juni Marquis Ralph 91
09. Juni Maier-Bode Hans 88
14. Juni Freiherr Marschall v. Bieberstein Ernst 60
15. Juni Ehrenmitglied Hartenauer Helmut 75
18. Juni Runge Udo 80
22. Juni Napp Hanspeter 82
23. Juni Röwe Wilhelm-Dieter 78
24. Juni Haag Eduard 78
26. Juni Prof. Dr. med. Martin Stephan 55
28. Juni Weiss Jürgen 78

Juli
02. Juli Elsenbach Helmut 80
03. Juli Eickmeier Friedrich 84
05. Juli Schwabe Peter 65
10. Juli Sültenfuß Dirk-Peter 60
12. Juli Farr Helmut 78
12. Juli Meyer Erwin 76
13. Juli Belz Horst 84
15. Juli Daute Kurt 84
22. Juli Salm Raimund 91
24. Juli Brück Volker 81
24. Juli Ernst Christian 40
24. Juli Theisen Gerhard 76
27. Juli Engels Volker 75
27. Juli Schnitzler Frank J. 77
30. Juli Dr. Rothstein Siegmar 81

August
01. Aug Vogler 84
07. Aug Ehrenmitglied Seithümmer Erich 89
09. Aug Dipl. Kfm. Damm Hans Peter 85
11. Aug Ehrenvorsitzender Ziob Dieter 80
14. Aug Abrahams Manfred 60
14. Aug Apweiler Karl 80
14. Aug Syring Volker 60
16. Aug Park E-Hwa 65
19. Aug Beckering Georg 77
22. Aug Bößen Gottfried 60
23. Aug Dr. med. Oetzmann Siegfried 78
23. Aug Dr. jur. Dr. h.c. Weber Günter 94
24. Aug Willwohl Norbert 65
25. Aug Riebschläger Werner 70
26. Aug Stiehl Horst 82

09.10. Rolf Herm 80

Titel Name Vorname Alter
Juni

01. Juni Marquis Ralph 91
09. Juni Maier-Bode Hans 88
14. Juni Freiherr Marschall v. Bieberstein Ernst 60
15. Juni Ehrenmitglied Hartenauer Helmut 75
18. Juni Runge Udo 80
22. Juni Napp Hanspeter 82
23. Juni Röwe Wilhelm-Dieter 78
24. Juni Haag Eduard 78
26. Juni Prof. Dr. med. Martin Stephan 55
28. Juni Weiss Jürgen 78

Juli
02. Juli Elsenbach Helmut 80
03. Juli Eickmeier Friedrich 84
05. Juli Schwabe Peter 65
10. Juli Sültenfuß Dirk-Peter 60
12. Juli Farr Helmut 78
12. Juli Meyer Erwin 76
13. Juli Belz Horst 84
15. Juli Daute Kurt 84
22. Juli Salm Raimund 91
24. Juli Brück Volker 81
24. Juli Ernst Christian 40
24. Juli Theisen Gerhard 76
27. Juli Engels Volker 75
27. Juli Schnitzler Frank J. 77
30. Juli Dr. Rothstein Siegmar 81

August
01. Aug Vogler 84
07. Aug Ehrenmitglied Seithümmer Erich 89
09. Aug Dipl. Kfm. Damm Hans Peter 85
11. Aug Ehrenvorsitzender Ziob Dieter 80
14. Aug Abrahams Manfred 60
14. Aug Apweiler Karl 80
14. Aug Syring Volker 60
16. Aug Park E-Hwa 65
19. Aug Beckering Georg 77
22. Aug Bößen Gottfried 60
23. Aug Dr. med. Oetzmann Siegfried 78
23. Aug Dr. jur. Dr. h.c. Weber Günter 94
24. Aug Willwohl Norbert 65
25. Aug Riebschläger Werner 70
26. Aug Stiehl Horst 82

26.11. Horst Opper 80

Titel Name Vorname Alter
Juni

01. Juni Marquis Ralph 91
09. Juni Maier-Bode Hans 88
14. Juni Freiherr Marschall v. Bieberstein Ernst 60
15. Juni Ehrenmitglied Hartenauer Helmut 75
18. Juni Runge Udo 80
22. Juni Napp Hanspeter 82
23. Juni Röwe Wilhelm-Dieter 78
24. Juni Haag Eduard 78
26. Juni Prof. Dr. med. Martin Stephan 55
28. Juni Weiss Jürgen 78

Juli
02. Juli Elsenbach Helmut 80
03. Juli Eickmeier Friedrich 84
05. Juli Schwabe Peter 65
10. Juli Sültenfuß Dirk-Peter 60
12. Juli Farr Helmut 78
12. Juli Meyer Erwin 76
13. Juli Belz Horst 84
15. Juli Daute Kurt 84
22. Juli Salm Raimund 91
24. Juli Brück Volker 81
24. Juli Ernst Christian 40
24. Juli Theisen Gerhard 76
27. Juli Engels Volker 75
27. Juli Schnitzler Frank J. 77
30. Juli Dr. Rothstein Siegmar 81

August
01. Aug Vogler 84
07. Aug Ehrenmitglied Seithümmer Erich 89
09. Aug Dipl. Kfm. Damm Hans Peter 85
11. Aug Ehrenvorsitzender Ziob Dieter 80
14. Aug Abrahams Manfred 60
14. Aug Apweiler Karl 80
14. Aug Syring Volker 60
16. Aug Park E-Hwa 65
19. Aug Beckering Georg 77
22. Aug Bößen Gottfried 60
23. Aug Dr. med. Oetzmann Siegfried 78
23. Aug Dr. jur. Dr. h.c. Weber Günter 94
24. Aug Willwohl Norbert 65
25. Aug Riebschläger Werner 70
26. Aug Stiehl Horst 82
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Titel Name Vorname Alter
Juni

01. Juni Marquis Ralph 91
09. Juni Maier-Bode Hans 88
14. Juni Freiherr Marschall v. Bieberstein Ernst 60
15. Juni Ehrenmitglied Hartenauer Helmut 75
18. Juni Runge Udo 80
22. Juni Napp Hanspeter 82
23. Juni Röwe Wilhelm-Dieter 78
24. Juni Haag Eduard 78
26. Juni Prof. Dr. med. Martin Stephan 55
28. Juni Weiss Jürgen 78

Juli
02. Juli Elsenbach Helmut 80
03. Juli Eickmeier Friedrich 84
05. Juli Schwabe Peter 65
10. Juli Sültenfuß Dirk-Peter 60
12. Juli Farr Helmut 78
12. Juli Meyer Erwin 76
13. Juli Belz Horst 84
15. Juli Daute Kurt 84
22. Juli Salm Raimund 91
24. Juli Brück Volker 81
24. Juli Ernst Christian 40
24. Juli Theisen Gerhard 76
27. Juli Engels Volker 75
27. Juli Schnitzler Frank J. 77
30. Juli Dr. Rothstein Siegmar 81

August
01. Aug Vogler 84
07. Aug Ehrenmitglied Seithümmer Erich 89
09. Aug Dipl. Kfm. Damm Hans Peter 85
11. Aug Ehrenvorsitzender Ziob Dieter 80
14. Aug Abrahams Manfred 60
14. Aug Apweiler Karl 80
14. Aug Syring Volker 60
16. Aug Park E-Hwa 65
19. Aug Beckering Georg 77
22. Aug Bößen Gottfried 60
23. Aug Dr. med. Oetzmann Siegfried 78
23. Aug Dr. jur. Dr. h.c. Weber Günter 94
24. Aug Willwohl Norbert 65
25. Aug Riebschläger Werner 70
26. Aug Stiehl Horst 82

24.09. Uwe König 50

Titel Name Vorname Alter
Juni

01. Juni Marquis Ralph 91
09. Juni Maier-Bode Hans 88
14. Juni Freiherr Marschall v. Bieberstein Ernst 60
15. Juni Ehrenmitglied Hartenauer Helmut 75
18. Juni Runge Udo 80
22. Juni Napp Hanspeter 82
23. Juni Röwe Wilhelm-Dieter 78
24. Juni Haag Eduard 78
26. Juni Prof. Dr. med. Martin Stephan 55
28. Juni Weiss Jürgen 78

Juli
02. Juli Elsenbach Helmut 80
03. Juli Eickmeier Friedrich 84
05. Juli Schwabe Peter 65
10. Juli Sültenfuß Dirk-Peter 60
12. Juli Farr Helmut 78
12. Juli Meyer Erwin 76
13. Juli Belz Horst 84
15. Juli Daute Kurt 84
22. Juli Salm Raimund 91
24. Juli Brück Volker 81
24. Juli Ernst Christian 40
24. Juli Theisen Gerhard 76
27. Juli Engels Volker 75
27. Juli Schnitzler Frank J. 77
30. Juli Dr. Rothstein Siegmar 81

August
01. Aug Vogler 84
07. Aug Ehrenmitglied Seithümmer Erich 89
09. Aug Dipl. Kfm. Damm Hans Peter 85
11. Aug Ehrenvorsitzender Ziob Dieter 80
14. Aug Abrahams Manfred 60
14. Aug Apweiler Karl 80
14. Aug Syring Volker 60
16. Aug Park E-Hwa 65
19. Aug Beckering Georg 77
22. Aug Bößen Gottfried 60
23. Aug Dr. med. Oetzmann Siegfried 78
23. Aug Dr. jur. Dr. h.c. Weber Günter 94
24. Aug Willwohl Norbert 65
25. Aug Riebschläger Werner 70
26. Aug Stiehl Horst 82

06.09. Gerhard Mayer 70

Grüße sandten:
Thomas Geisel, Oberbürgermeister und AD-Mitglied; Heike Katthagen, Fotografin; Hans Männel, Vorsitzender Linie D – AG historischer Nahverkehr Düsseldorf 
e.V.; Heinrich Spohr, Ehrenbaas der AD, Träger der großen JW-Plakette; Bernhard von Kries, Präsident der AGD und AD-Mitglied; Prof. Gisela Miller-Kipp, Ehren-
dame der Alde; Alf Simanowski, Internationale japanische Schule Düsseldorf; Andreas Schendel, Neue Düsseldorfer Operette und AD-Mitglied; Estelle Spohr, Ensem-
blemitglied der Camerata Louis Spohr, Düsseldorf; Pater Wolfgang Sieffert, AD-Mitlied; Hans Küsters, Bürgerhilfe Gerresheim; Rainer Steven, grafic production und 
AD-Mitglied; Marina Spillner, Bezirksbürgermeisterin; Polonca Olzak, Künstlerische Leiterin der Neue Operette Düsseldorf; Prof. Dr. Dr. Volkmar Hansen, Ehren-
mitglied der AD, Träger der großen JW-Plakette; Dr. Edmund Spohr, Ehrenmitglied der AD

Verstorbene
Am 03. Mai 2019 Bruno Kehrein (siehe Bericht)  
Wir gedenken aller Verstorbenen am 20. November 2019 in einem Gottesdienst in St. Lambertus

Mitteilungen unserer Gesellschaft

Am 3. April 2021 verstarb unser ehemaliges Vorstandsmitglied 

Heinz Dieter Felder 
Im Alter von 84 Jahren. 

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.
Wir gedenken aller Verstorbenen am 17. November 2021 in einem Gottesdienst  
in der St. Lambertusbasilika.

JW 2/2021  7 Mitteilungen  
	
	
Sie war so stolz darauf, unsere Gesellschaftskönigin im Jubiläumsjahr zu sein. Glücklich war sie über diese Ehre und 

unserer Gesellschaft, nicht nur wegen ihrem Partner Volker, stets eng verbunden. 

Am 18. Februar 2021 ist unsere Gesellschaftskönigin 

Renate Meierhöfer 

Im Alter von 79 Jahren verstorben. 

 

Sie wurde am 13.12.1942 im Hessenland geboren. Mit Renate verlieren die Alde eine echte Freundin, die sich stets 

zusammen mit Volker für die Alde eingesetzt hat. Sie war gerne unsere Gesellschaftskönigin. 

Wir sind sehr traurig. 

Unser inniges Mitgefühl gilt unserem Vorstandsmitglied Volker Engels und der Familie Meierhöfer. 

	

Bitte	über	2	Spalten	mit	dickem	schwarzen	Rand	in	die	Mitte	der	Blattbreite	setzen	
Verstorbene



EXKLUSIV  Die Düsseldorf-EDITION.

So individuell wie Sie – die neuen
Motiv-Kreditkarten!
Alle Infos und viele weitere Motive* unter: www.sskduesseldorf.de/motivkarte

 Wenn‘s um Geld geht

s Stadtsparkasse
 Düsseldorf

*Alle Motivkarten sind als MasterCard und als VISA erhältlich.

Küchen in PerfeKtion – Unsere Leidenschaft. 

Küchen | Konzepte | perlicK

Moerser straße 44 - 48  telefon: 02132.755359 
40667 Meerbusch  fax:  02132.756834
   
info@kuechen-perlick.de www.kuechen-perlick.de



Ob Familie, Eigenheim, Pkw oder
Haustier – das, was Ihnen am Herzen
liegt, sollten Sie bestmöglich schützen.
Genau dafür sind wir da. Persönlich,
kompetent und ganz in Ihrer Nähe.

Sprechen Sie uns einfach an und lassen
Sie sich individuell beraten. Wir freuen
uns auf Sie.

IHR
VERSICHERUNGS-

PARTNER VOR ORT.

Gerne beraten wir Sie:
GESCHÄFTSSTELLE
KARSTEN DROEFKE
Frankenstraße 26
40476 Düsseldorf
Telefon 0211 424100
karsten.droefke@zuerich.de
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